
Marktgemeinde Mautern1

Dezember 
2017
Ausgabe 55
Erscheinungsort:

Mautern in Steiermark

Aufgabepostamt:

8700 Leoben

Amtliche Mitteilung

Informationsblatt der Marktgemeinde 

MAUTERN
 in Steiermark

Frohe Weihnachten und viel Glück,  

Gesundheit und Erfolg im Jahr 2018 wünschen  

Ihnen Bürgermeister Abg. z. NR Andreas Kühberger 

und die Mitglieder des Gemeinderates.
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Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
Die diensthabenden Ärzte erfragen  
Sie bitte unter der Telefonnummer: 141

Geburten:
Moritz Schaar
Leah Altenaichinger
James Weingand-Rohrmoser
Philipp Hawranek
Luca Wolf
Sophia Kaiser 

Diamantene  
Hochzeit:
Karl und Erika Seyff

Goldene Hochzeit:
Alois und Sophie Schiester

Hochzeit:
Andrea Zechner und  
Herbert Schrittwieser

Harald Eder und Lisa Goritschnig

Johann Pollinger und  
Barbara Schindelbacher

Bernadette Zechner und  
Gerhard Duller

Verstorbene:
Gertrud Planitzer (88)
Wilhelm Wagner (83)
Franz Koller (75)
Peter Zechner (89)
Peter Fediuk (90)
Karl Ries (72)
Liane Erdkönig (78)

Sprechtage des Bürgermeisters
Falls Sie  

Anliegen, Wünsche, Beschwerden haben –  
Ich bin gerne für Sie da!

Freitag, 11 bis 12 Uhr
im Bürgermeisterzimmer der Marktgemeinde Mautern

E-Mail: bgm@mautern.steiermark.at • Tel.: 03845/3106-12
Mobil: 0676/6102244

Ordinationszeiten
Dr. Udermann:
Mo.: von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Di.: von 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mi.: von 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr
Do.: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr.: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dr. Pauer:
Mo.: von 07.30 Uhr bis 11.00 Uhr
und von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Di.: von 07.30 Uhr bis 11.00 Uhr
Mi.: von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Do.: von 07.30 Uhr bis 08.30 Uhr
Fr.: von 07.30 Uhr bis 11.00 Uhr
und von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dr. Steinkellner:
Di.: von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Mi.: von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 16.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Do.: von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Fr.: von 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Sa.: von 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr

Dr. Ekhart:
Di.: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mi.: von 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Do.: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Fr.: von 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Wichtige  
Telefonnummern
Feuerwehr 03845/2222 Notruf 122
Rotes Kreuz Notruf 144
Krankentransport 14844
Dienststelle Mautern 050 144 523
 300
Polizei  059133/6323 Notruf 133
 Fax: 059133/6323-109
Bergrettung  03845/2888 Notruf 140
 oder 0664/4759763
Ärzte-Funktdienst  Notruf 141
Gasgebrechen  Notruf 128
Landeswarnzentrale  Notruf 130
Giftinformationszentrale  
 01/406 43 43-0
Dr. Udermann  03845/2229
Dr. Steinkellner  03844/8210
Dr. Pauer  03846/8117
Dr. Ekhart  03845/2212
Mag. Rainer  03844/8546
Mag. Rahm  0664/3961569
UKH Kalwang  03846/8666-0
LKH Leoben  03842/401-0
Kindergarten  03845/2538
Volksschule  03845/2225
Hauptschule  03845/3112
Musikschule  03845/3120
Wilder Berg Mautern  03845/2268
Pfarramt  03845/2264
Raiffeisenbank  03845/3188-0
Stmk. Bank und Sparkassen AG
 05010036243
Postpartner Mautern  0664/5601339
STEWEAG  0800/735328
Wasserversorgungsgen. 
 0650/7233751
Bestattungsanstalt Fiausch 
 03846/8203
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Liebe Bürgerinnen und  
Bürger, liebe Jugend!
Es ist wieder an der Zeit, auf ein sich zu Ende neigendes 
Jahr 2017 zurück zu blicken.

Ich nütze diese Zeit gerne, um in mich 
zu gehen, Rückschau zu halten und 
noch einmal drüber nachzudenken, ob 
denn auch alle Vorhaben vernünftig 
und gut bedacht in die Wege geleitet 
wurden. Gleichzeitig will ich auch 
 gemeinsam mit dem Gemeinderat 
neue Pläne für das kommende Jahr 
schmieden.
Das Jahr 2017 war für die Marktge-
meinde Mautern ein sehr erfolgreiches 
Jahr und es ist uns gelungen, die Attrak-
tivität und die Infrastruktur unseres Or-
tes mit vielen großen und auch kleinen 
Projekten zu erhöhen bzw. zu verbes-
sern. Vieles ist sichtbar, als Baustellen 
erkennbar, auf dem Weg und kurz vor 
Fertigstellung bzw. Übergabe. Das 
Landespflegezentrum, die Kinderkrip-
pe, geschaffener Wohnraum, Start des 
Verkehrskonzeptes mit Schlagrichtung 
Steuerung und Parkplätze sowie die 
Entsorgung von Altlasten und künftige, 
ortstechnische Bauplanung.
Für mich persönlich war 2017 wirklich 
ein sehr bewegtes Jahr und dies gipfel-
te im Erreichen eines Mandates als Na-
tionalrat. Ich freue mich über diesen 
Erfolg, den ich Ihrer Unterstützung bei 
der Nationalratswahl zu verdanken 
habe. Ich wurde von einer breiten Be-
wegung getragen und ich darf hier 
noch einmal für alles danken! Das gibt 
mir nun die Möglichkeit unseren Ort, 
unser Tal, unseren Bezirk und unsere 
Region – unsere Obersteiermark - in 
Wien zu vertreten und für unsere Hei-
mat bedachte und nachhaltige Politik 
zu machen. 
Aber nicht nur in Wien wartet Arbeit 
auf mich. Die Arbeit und die Aufgaben 
in der Gemeinde werden deshalb nicht 
weniger und vor allem nicht unwichti-
ger und es ist mir gelungen, für das 
Projekt Generationenhaus Liesingtaler-
hof mit der Siedlungsgenossenschaft 
Rottenmann einen Partner gefunden zu 
haben, der bereit ist, das Projekt Gene-
rationenhaus mit eigenen Mitteln zu 
finanzieren. Das Investment und die 
Übernahme des Liesingtalerhofes wer-
den sich positiv auf den Ortskern und 
die Lebensqualität auswirken. Somit 

wird die Gemeinde nur für die Errich-
tung des Parkplatzes mit Bus-Haltestel-
le und der Energietankstelle zuständig 
sein. Derzeit wird fleißig geplant und 
die Verträge für den Verkauf vorbereitet 
und ich freue mich, auch dieses Projekt 
einer tollen, guten Lösung zugeführt zu 
haben.
Ich möchte mich bei Ihnen allen für Ihr 
Vertrauen und für Ihre Unterstützung 
bedanken. Ein Danke den Mitgliedern 
des Gemeinderates, allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Gemein-
de, den Einsatzorganisationen und Ver-
einen und allen, die immer da sind und 
uns helfen, unseren Ort zu dem zu ma-
chen was er ist: Unser aller Heimat 
und Lebensraum!
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch in ein erfolgreiches und 
gesundes, neues Jahr 2018.
Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bgm. Abg. z. NR  
Andreas Kühberger

 

Frohe Weihnachten
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Kommentar des Bürgermeisters

Mit dem Erreichen des Mandates zum 
Nationalrat am 15. Oktober 2017 hat 
sich für mich persönlich Vieles verän-
dert bzw. muss ich den neuen Aufga-
ben und Verantwortungen mein und 
das Leben meiner Familie anpassen, 
damit ich voll und ganz als Politiker 
zur Verfügung stehen kann. Meinen 
Bauernhof, den ich gemeinsam mit 
meiner Frau Brigitte bewirtschafte, 
werde ich umstrukturieren und Arbei-
ten an viele befreundete Bauern, die 
mich unterstützen wollen, vergeben. 
Das ist auch notwendig, denn das Amt 
als Bürgermeisters möchte und werde 
ich in Zukunft mit gleicher Leiden-
schaft und Verantwortung ausüben wie 
in den letzten acht Jahren. Das ist mei-
ne politische Heimat und das wird sie 
auch bleiben!

Dass es mir überhaupt möglich war als 
Kandidat, an erste Stelle des Wahlbe-
zirkes gereiht, antreten zu können und 
eines von 183 Mandaten im österrei-
chischen Parlament zu erreichen, hat 
auch damit zu tun, dass ich in Mautern 
im Gemeinderat und in der Verwaltung 
ein gutes Team habe, das mich wirklich 
wunderbar unterstützt. Ich denke wir 
können gemeinsam guten Gewissens 
behaupten, in den letzten Jahren ge-
zeigt zu haben, was alles möglich ist, 
wenn man will.
Bei aller Freude über das Geleistete 
gibt es auch einen kleinen Wermuts-
tropfen. Ich muss leider darüber infor-
mieren, dass unser Vzbgm. Thomas Os-
termann zukünftig sein Amt aus fir-
menrechtlichen Gründen nicht mehr 
ausüben kann. Thomas hat als Vor-

standsmitglied sowie als Kulturreferats-
leiter großartige Arbeit für unser Mau-
tern geleistet. Er hat alle Projekte, die 
wir umgesetzt haben, mit vollem Ein-
satz unterstützt und mit vielen Ideen 
dazu beigetragen und erst ermöglicht, 
dass unsere Gemeinde zu einer echten 
Vorzeigegemeinde wurde.

Hätte ich die letzten acht Jahre nicht 
die Unterstützung „meines Vizes“ Tho-
mas Ostermann gehabt, wäre ich nicht 
im Nationalrat und unsere Gemeinde 
nicht das Mautern, das wir kennen. 
Thomas wird weiterhin dem Gemein-
derat angehören und ein wichtiger Teil 
unserer Gedankenwerkstatt bleiben.
Lieber Thomas -  Vergelts‘ Gott!

Bgm. Abg. z. NR Andreas Kühberger

Vorwort des Bürgermeisters 3

Kommentar des Bürgermeisters 4

Gemeinde 24 5

Kinderkrippe Mautern 5

Nichts ist so beständig wie der Wandel … 6

Winterdienst 6

Was in letzter Zeit passiert ist … 7

Was uns gefällt … 10

Was uns NICHT gefällt … 10

Wir gratulieren herzlichst! 11

Gratulationen zur Geburt 16

Nachnutzung Liesingtalerhof 17

Biomasseheizwerk Mautern 18

HOT SPOTT 
die Grazbürsten leuchteten in Mautern!

20

I can tell the world – Mittendrin in Mautern! 21

Gemeindewanderung 2017 23

Das war der Kinder- und Jugendsommer 2017 24

Zahlreicher Besuch im Heimatmuseum 26

Wohnen im Zentrum von Mautern 26

Im Kindergarten ist was los … 27

Volksschule Mautern 29

NMS Mautern 30

Brandgefährlich: Rund 50% aller kindlichen 
Brandverletzungen passieren im Winter

32

Vom Schreibtisch des Musikschuldirektors 34

Stmk. Krankenanstaltengesellschaft m.b.H 36

Musikerhochzeit 39

Blasmusik- und Kulturwallfahrt nach Mariazell 39

Jungmusikerin aus Dänemark bei der  
Ortsmusikkapelle Mautern

40

Förderung der musikalischen Jugend  
bei der Ortsmusikkapelle

42

Ausflug der Mauterner Senioren 2017 43

Trachten- und Armbrustschützenverein Mautern 43

Die Volkstanzgruppe Mautern berichtet 44

MGV Mautern – Das war das Almfest 2017 45

ÖKB Mautern 47

Rotes Kreuz Mautern 48

Rettungshunde – Allzeit bereit 49

Die Bergrettung Mautern berichtet 50

Freiwillige Feuerwehr Mautern 51

Information der Polizei Mautern 53

Verleihung des Goldenen Verdienstzeichens  
der Republik Österreich

54

Feuchttücher killen Pumpen  
und erhöhen Ihre Abwassergebühren

54

He Mau! 55

Zweites „Hoidertreffen“ in Mautern 55

Imkerausflug zum Großbetrieb Mandl-Oliva 56

Blumenfahrt 56

Der Stammtisch Lieber berichtet 57

Turnerinnen-Runde in Mautern 59

Tamara Tippler geht optimistisch in die  
kommende Saison

59

SV Union Mautern – Sektion Tischtennis 60

SV Union Mautern – Sektion Fußball 62

Abfuhrkalender 2018 64

Inhalt



5Marktgemeinde Mautern

Gemeinde 24
Haben Sie vielleicht auch schon ver-
zweifelt den Müllplan, Kontaktdaten 
oder Informationen zu Veranstaltungen 
gesucht? Wir freuen uns sehr, Ihnen 
heute mitteilen zu können, dass dieses 
Suchen bald der Vergangenheit ange-
hört. 

Wir setzen nämlich einen großen 
Schritt in Richtung moderne 
 Kommunikation: 
Ab 1. Jänner 2018 können Sie wichtige 
Informationen aus unserer Gemeinde 
am Smartphone abrufen - überall, rund 
um die Uhr und völlig kostenfrei!
Möglich wird das über unsere neue 
App Gemeinde24, die uns neue Wege 
eröffnet, mit Ihnen zu kommunizieren 
- und natürlich auch umgekehrt! Wie 
Sie der Grafik entnehmen können, 
schafft Gemeinde24 völlig neue Ver-
bindungen in der Kommunikation zwi-
schen BürgerInnen und Gemeinde. 
Überzeugen Sie sich selbst, wie ein-
fach und zeitsparend Gemeindekom-
munikation sein kann und laden Sie 
sich ab 1. Jänner 2018 Ihre Gemein-
de24-App kostenlos über Ihren persön-
lichen App-Store. Sie verfügen über 
kein Smartphone und wollen trotzdem 
weiterhin Informationen auf Ihrem 
Handy abrufen? Dann besteht die 
Möglichkeit sich im Gemeindeamt 

	
	
Haben	 Sie	 vielleicht	 auch	 schon	 verzweifelt	 den	
Müllplan,	 Kontaktdaten	 oder	 Informationen	 zu	
Veranstaltungen	 gesucht?	 Wir	 freuen	 uns	 sehr,	
Ihnen	 heute	 mitteilen	 zu	 können,	 dass	 dieses	
Suchen	 bald	 der	 Vergangenheit	 angehört.		
Wir	 setzen	 nämlich	 einen	 großen	 Schritt	 in	
Richtung	 moderne	 Kommunikation:		
Ab	 1.	 Jänner	 2018	 können	 Sie	 wichtige	
Informationen	 aus	 unserer	 Gemeinde	 am	
Smartphone	 abrufen	 -	 überall,	 rund	 um	 die	 Uhr	
und	völlig	kostenfrei!	
	
Möglich	 wird	 das	 über	 unsere	 neue	 App	
Gemeinde24,	 die	 uns	 neue	 Wege	 eröffnet,	 mit	
Ihnen	 zu	 kommunizieren	 -	 und	 natürlich	 auch	
umgekehrt!	Wie	Sie	der	Grafik	entnehmen	können,	
schafft	 Gemeinde24	 völlig	 neue	 Verbindungen	 in	
der	 Kommunikation	 zwischen	 BürgerInnen		

und	 Gemeinde.	 Überzeugen	 Sie	 sich	 selbst,	 wie	
einfach	und	zeitsparend	Gemeindekommunikation	
sein	kann	und	laden	Sie	sich	ab	1.	Jänner	2018	Ihre	
Gemeinde24-App	 kostenlos	 über	 Ihren	
persönlichen	App-Store.	
	
Sie	 verfügen	 über	 kein	 Smartphone	 und	 wollen	
trotzdem	 weiterhin	 Informationen	 auf	 Ihrem	
Handy	abrufen?	Dann	besteht	die	Möglichkeit	sich	
im	 Gemeindeamt	 oder	 ab	 1.	 Jänner	 2018	 auf	
unserer	 Webseite	 www.mautern.com	 zum	
Gemeinde24-SMS-Dienst	anzumelden.		
Zur	Info:	Ab	2018	wird	auch	unsere	Webseite	im	
neuen	Outfit	erstrahlen!	☺ 	
	

Wir	wünschen	Ihnen	viel	Spaß	bei	Entdecken	
unserer	virtuellen	Mauterner	Gemeindewelt!

	

oder ab 1. Jänner 2018 auf unserer 
Webseite www.mautern.com zum Ge-
meinde24-SMS-Dienst anzumelden. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß  
beim Entdecken unserer virtuellen 
Mauterner Gemeindewelt! 

Zur Info: Ab 2018 wird auch unsere Webseite im neuen Outfit erstrahlen!

Kinderkrippe Mautern
Nach Abschluss der (groben) Bauarbei-
ten Ende Oktober laufen nunmehr die 
Arbeiten für den letzten Feinschliff und 
sollte unsere Kinderkrippe bis Weih-
nachten 2017 fix und fertig eingerich-
tet sein. Die Kinderkrippe präsentiert 
sich jetzt schon als optisches Highlight 
in unserer Gemeinde und wurden die 
diesbezüglichen Erwartungen erfüllt, 
wenn nicht sogar übertroffen. 

Aber davon können sich alle Interes-
sierten beim Tag der Offenen Tür am 
Samstag, 13. Jänner 2018, 9.00 bis 
15.00 Uhr, gerne selbst überzeugen. 
Neben der Besichtigungsmöglichkeit 
steht dabei den Eltern auch das Team 

der Hilfswerk Steiermark GmbH für of-
fene Fragen zur Verfügung. Auch An-
meldungen werden an diesem Tag ent-
gegen genommen. 
Offizieller Betreuungsbeginn ist dann 
der 1. Februar 2018.
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GR. Franz Lerchbaum

Nichts ist so beständig wie der Wandel…
… meinte der griechische Philosoph 
Heraklit und ich kann dem nur zustim-
men, da sich die Gesellschaft, die Na-
tur und alles auf unserer Erde ständig 
bewegt und verändert. Somit ist es nur 
logisch, dass genannte Veränderungen 
auch in unserer Gemeinde stattfinden 
können und über eine personelle Ver-
änderung im Gemeinderat möchte ich 
Sie gerne informieren. Vzbgm. Thomas 

Winterdienst
Aus gegebenem Anlass erlaubt sich die Marktgemeinde Mautern auf nachfolgende 
Bestimmungen hinzuweisen.
Gemäß § 93 der Straßenverkehrsord-
nung i.d.g.F. haben die Eigentümer von 
Liegenschaften im Ortsgebiet, ausge-
nommen die Eigentümer von unbebau-
ten land- und forstwirtschaftlichen Lie-
genschaften, dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3m vorhan-
denen, dem öffentlichen Verkehr die-

nenden Gehsteige und Gehwege, ein-
schließlich der in ihrem Zuge befind-
lichen Stiegenanlagen, entlang der 
ganzen Liegenschaft in der Zeit von 
06.00 - 22.00 Uhr von Schnee und von 
Unreinheiten gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist 
ein Gehsteig oder Gehweg nicht vor-
handen, so ist der Straßenrand in einer 
Breite von 1 m zu säubern und zu be-
streuen. Wird durch die Missachtung 
dieser Bestimmung ein Mensch an sei-
nem Körper oder an seiner Gesundheit 
verletzt, so haftet derjenige für den Er-
satz des Schadens, der für die ord-
nungsgemäße Freihaltung und Streu-
ung verantwortlich ist. Sie werden da-
her in Ihrem eigenen Interesse gebeten, 
entsprechend der vorangeführten Be-
stimmungen der Straßenverkehrsord-
nung zu handeln.

Der Wegereferent:
GR Franz Lerchbaum

Der Bürgermeister:
Andreas Kühberger

Ostermann wird, aufgrund dienstlicher 
und arbeitstechnischer Verpflichtun-
gen, sein Amt als Vizebürgermeister 
der Marktgemeinde Mautern zurückle-
gen. Thomas Ostermann wird im Ge-
meinderat verbleiben und weiterhin, 
ganz nach seiner Natur, zu allen The-
men Stellung nehmen und sich ent-
sprechend einbringen. Das bedeutet, 
dass er auch die Funktion als Kulturre-

ferent übergeben wird. Gemeindekas-
sier und Vorstandsmitglied Petra Stein-
egger wird künftig als Vizebürger-
meisterin und Kulturreferentin tätig 
sein. In den Vorstand nachrücken wird 
Franz Lerchbaum als Kassier. Kulturell 
hat sich, und das hat man merklich ge-
spürt, seit 2010 einiges bewegt und ich 
danke meinem scheidenden Kulturre-
ferenten für seine Bemühungen und 
seinen Einsatz und ich danke Thomas 
auch für sein Engagement als Vizebür-
germeister, Mahner und streitbarer, 
 offener Gemeinderat. Ich weiß, dass 
dies auch ohne Amt und Titel so blei-
ben wird! Ich bin überzeugt, dass der 
neue Vorstand nahtlos mit der Arbeit 
für die Gemeinde weitermachen wird 
und wünsche Petra und Franz viel 
 Erfolg und Schaffenskraft in ihren 
 neuen Funktionen.

Ein steirisches Glück Auf
Ihr Bgm. Abg. z. NR Andreas Kühberger GK. Petra Steinegger Vbgm. Thomas Ostermann
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Innovative Firmen
Ich durfte mit Tourismuslandesrätin 
MMag. Barbara Eibinger-Miedl ein 
Pressegespräch am Wilden Berg zum 
Thema „erfolgreicher Besucheranstieg 
im Jahr 2017“ abhalten. Anschließend 
besuchten wir zwei erfolgreiche und 
innovative Firmen.

Was in letzter Zeit passiert ist …
… der Bürgermeister berichtet!

Cafe-Bäckerei Leitner

Firma Umkreis von Carlos Diaz Carrillo

LPZ-Baustelle
Herr Landesrat Mag. Christopher Drex-
ler beehrte Mautern mit seinem Besuch, 
und verschaffte sich einen Eindruck 
vom Fortschritt der LPZ-Baustelle.

Ausstellungseröffnung
Gratulation unserem Mauterner Künst-
ler Gottfried Leitner zur gelungenen 
Ausstellungseröffnung im Museums 
Center Leoben.

Firmenjubiläum Manfred Kollmann
Die Marktgemeinde und ich gratulie-
ren unserem Malermeisterbetrieb Man-
fred Kollmann zum 30-jährigen Firmen-
jubiläum. Danke für deinen Einsatz 
und möge dein Betrieb noch viele 
 Gebäude verschönern.

Firmenjubiläum Wolfgang Köck
Ebenso gratulierte ich im Namen der 
Marktgemeinde Mautern dem Unter-
nehmen Wolfgang Köck zum 25-jähri-
gen Firmenjubiläum. Danke für deinen 
Einsatz und möge deine Gaststätte 
 weiterhin ein gemütlicher Treffpunkt 
für ALLE sein.

Steiermark-Tour
Bauernbunddirektor DI Franz Tonner, 
Kammerobmann LKR Andreas Stein-
egger, Bauernbund-Präsident Georg 

Kreuzsegnung
In der Walch wurde unlängst ein wun-
derschönes Kreuz gesegnet. Danke an 
Norbert Steinbacher, Martin Rumpler 
und Reinhard Schintelbacher für die 
Idee und die Umsetzung!

Strasser und Landesrat Hans Seitinger 
besuchten im Zuge einer Steier-
mark-Tour auch den landwirtschaft-
lichen Betrieb meiner Frau und mir.
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Was in letzter Zeit passiert ist …
Pfadfinder
30 Pfadfinder und Pfadfinderinnen be-
suchten mit insgesamt 15 Begleitperso-
nen unsere schöne Marktgemeinde. Elf 
Tage lang wurde Quartier auf meinem 
Bauernhof am Eselberg und in der Neu-
en Mittelschule bezogen. Neben vielen 
Aktivitäten in Mautern standen auch 
Ausflüge nach Leoben, auf den Erzberg 
und eine Rittersteig-Wanderung auf 
dem Programm.

Gesunde Gemeinde
Herzlichen Dank an Frau Mag. Vanessa 
Mühlanger für die federführende Mit-
wirkung an der Umsetzung des Projek-
tes „Gesunde Gemeinde“ in Zusam-
menarbeit mit der Marktgemeinde 
Mautern. Danke auch an alle weiteren 
Mitwirkenden, die diesen ereignisrei-
chen und interessantenTag mitgestaltet 
haben.

Unwetter
Leider wurde unsere schöne Marktge-
meinde auch im heurigen Sommer 
nicht von Unwetterereignissen ver-
schont. Dennoch hatten wir Glück im 
Unglück: beim Anwesen Polster konnte 
eine für alle befriedigende Sicherung 
durchgeführt werden. Es ist jedoch au-
genscheinlich, wie dringend in diesem 
Bereich ein Hochwasserschutz erfor-
derlich ist. Die Durchführung steckt 
mitten in der Umsetzung.

Vorher…

… nachher
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… der Bürgermeister berichtet!
Brückenerneuerung
In der Rannach sowie zum Anwesen 
Roman Hubner wurden durch unsere 
Fuhrparkmitarbeiter Brücken erneuert.

Vorher…

Vorher…

… nachher

… nachher

Rückhaltebecken
Das Rückhaltebecken Magdwiesen/
Reitingau musste zum wiederholten 
Male unter Aufwendung enormer 
 finanzieller Mittel zur Sicherheit der 
 Bevölkerung geräumt werden.

Freiwillige Feuerwehr Mautern
In diesem Zusammenhang sei der Frei-
willigen Feuerwehr Mautern auf das 
Herzlichste für ihren stetigen Einsatz 
zum Wohle der Bevölkerung gedankt. 

Sanierung
Wie schon beim gemeindeeigenen 
Wohnhaus in der Sonnleiten ist es der 
Marktgemeinde Mautern auch beim 
Gebäude Am Grünanger 4 gelungen, 
dieses nachhaltig thermisch und 

 optisch zu sanieren. Die Kosten von rd. 
EUR 120.000,-- netto konnten ohne 
Fremdfinanzierung ausschließlich mit 
den vorhandenen Eigenmitteln (Rück-
lagen) abgedeckt werden.
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Was uns gefällt…

Immer wieder ergreifen Vereine die Initiative, eigene Projekte auf die Beine zu 
stellen, so wie die Aus stellung der Krampusriege im  Seyff-Haus.

Wir bitten die Bevölkerung, bei der Entsorgung diverser Abfälle die entsprechen-
den Container zu benützen! Vielen Dank.

Was uns NICHT gefällt…

Die Marktgemeinde Mautern in Steiermark dankt allen Personen, die sich liebevoll 
um den Mauterner Blumenschmuck kümmern.

www.notar-groessing.at

Mag. Theo
G r ö ß i n g

Ö f f e n t l i c h e r 
N o t a r

u n d  P a r t n e r

N o t a r s u b s t i t u t i n

M a g .  Fr i e d r i c h 
K a h l e n
N o t a r - P a r t n e r

M a g .  T h e r e s a 
T a u m b e r g e r

M a g .  T h e o d o r 
G r ö ß i n g
ö f f .  N o t a r
M e d i a t o r
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Was uns NICHT gefällt…

Wir gratulieren herzlichst!

s sD
G R A G L 8775 Kalwang, Bundesstraße 1

Holzbau - Zimmerei

GmbH
GRAGLSTEINBERGER

Dachdeckerei - Spenglerei

03846-20013-0         www.gragl.at

s sD
G R A G L 8775 Kalwang, Bundesstraße 1

Holzbau - Zimmerei

GmbH
GRAGLSTEINBERGER

Dachdeckerei - Spenglerei

03846-20013-0         www.gragl.at

Herrn Alois und Frau Sophie Schiester zur Goldenen Hochzeit
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Wir gratulieren herzlichst!

Herrn Friedrich Leitner zum 95. Geburtstag Frau Christine Ranninger zum 80. Geburtstag

Herrn Walter Gsaxner zum 80. Geburtstag

Frau Maria Schmid (Rannach) zum 97. Geburtstag Frau Augusta Huber zum 85. Geburtstag

Frau Sieglinde Klammer zum 75. Geburtstag
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Wir gratulieren herzlichst!

Herrn Johann Brandner zum 91. Geburtstag Herrn Leopold Kühberger zum 75. Geburtstag

Frau Serafine Preiß zum 91. Geburtstag

Frau Leopoldine Kleinhappl zum 94. Geburtstag Frau Gertrud Tschetsch zum 96. Geburtstag

Frau Christine Hollerer zum 80. Geburtstag
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Wir gratulieren herzlichst!

Herrn HR. Dipl.-Ing. Hermann Köck zum  
85. Geburtstag

Herrn Franz Rittmannsberger zum 80. Geburtstag

Herrn Karl Köppl zum 92. Geburtstag

Frau Margarethe Skiczuk zum 99. Geburtstag

Frau Maria Schmid zum 95. Geburtstag

Herrn Karl Häuplik zum 97. Geburtstag
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Wir gratulieren herzlichst!

Frau Berta Liegl zum 95. Geburtstag

Frau Ingeborg Franz zum 75. Geburtstag
Frau Renate Mitterbauer zum 75. Geburtstag
Frau Waltraud Schruf zum 85. Geburtstag
Frau Hilde Dillitz zum 80. Geburtstag
Frau Maria Koller zum 75. Geburtstag
Frau Wilhelmine Hussauf zum 85. Geburtstag
Herrn Karl Seyff zum 85. Geburtstag
Frau Herta Lercher zum 75. Geburtstag
Frau Linde Lenhard zum 75. Geburtstag
Frau Anna Ekhart zum 80. Geburtstag

Bau- & Sanierungsarbeiten  
rund ums Eigenheim

Baugesellschaft m.b.H.

Wir übernehmen für Sie sämtliche Bau- und Renovierungsarbeiten rund um Haus und Garten:

• Einfahrtsgestaltung
• Pflasterungen
• Asphaltierungen

Kontaktieren Sie uns! Wir beraten Sie gerne zu Ihren Bauvorhaben rund um Ihr Eigenheim!  03847 / 6433

©
tiq
a.
at

• Terrassengestaltung
• Gartenanlagen
• Teich- & Poolbau

• Drainagierungen
• Kanalbau
• Zaunbau

Kehrgasse 16 • 8793 Trofaiach • Tel.: +43 (0) 3847 / 6433 • E-Mail: trofaiach@swietelsky.at www.swietelsky.com

Wir beraten 

Sie gerne!

03847/6433

Wir alle wünschen Ihnen Gesundheit 
und noch zahlreiche Lebensjahre.
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Gratulationen zur Geburt

Frau Angelika Altenaichinger und Herrn Manuel 
Lercher zur Geburt von Tochter Leah.

Frau Jennifer Wolf und Herrn Daniel Stenitzer zur 
Geburt von Sohn Luca.

Frau Tanja und Herrn Thomas Kaiser zur Geburt 
von Tochter Sophia.

Frau Cynthia und Herrn Rainer Schaar zur Geburt 
von Sohn Moritz.

Frau Kerstin und Herrn Stephen Weingand- 
Rohrmoser zur Geburt von Sohn James.

Frau Jacqueline Hawranek und Herrn Florian Kaiser 
zur Geburt von Sohn Philipp.
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neues Dienstrecht bzw. 
Statut für die 
49 steirischen Musikschulen

Mit neuem Schuljahr haben die Musik-
schulen in Steiermark ein neues Dienst-
recht, das u.a. Junglehrer/innen höhere 
Einstiegsgehälter bietet (Gehaltsschema 
pädagogischer Dienst) sowie ein neues 
Organisationsstatut, das pädagogisch 
von den Direktorinnen und Direktoren 
der kommunalen Musikschulen in Stei-
ermark modernisiert wurde:

• Mehr Flexibilität beim Ergänzungs-
fach 

• statt verpflichtend 36 Stunden ist in 
Zukunft ein Mindestmaß von 9 bzw. 
18 Stunden zu erfüllen 

• Kurs schon für 4-5 SchülerInnen mög-
lich (bisher nur ab 6 SchülerInnen)

Nähere Details dazu finden Sie auf der 
Homepage der kommunalen Musik-
schulen: www.ms-steiermark.at

Schulkostenbeiträge 2014/15

Lt. Beschluss der Stmk. Landesregierung 
vom 26. Juni 2014, wurden die Schul-
kostenbeiträge für alle 49 steirischen 
Musikschulen erhöht. Näheres zu den 
Elternbeiträgen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.msmautern.com

termine 2014/15

adventliche Vorspielstunde der Klas-
sen Erhard Koch (Blockflöte/Fagott) und 
Friedrich Pfatschbacher (Klarinette): 

10. Dezember, 17.30 uhr, 
Konzertsaal der MS Mautern

Liesingtaler advent - Advendkonzert der 
Musikschule Mautern/Liesingtal. 
Es spielen SchülerInnen der Musikschule 
Mittwoch, 17. Dezember 2014, 
Museumshof Kammern, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

adventkonzert Gesangklasse 
Sarah Kettner:
Freitag, 12.12.2014, Beginn: 19.00 Uhr, 
Klosterkirche Mautern

allgemeine Vorspielstunden 2015

Mittwoch, 11. Februar 2015 
15.30 Uhr, Gemeindeamt Kammern,  
      
18.00 Uhr, Turnsaal/Kultursaal 
der Gemeinde Traboch

Donnerstag, 12. Februar 2014
15.30 Uhr, Konzertsaal der MS Mautern
18.00 Uhr, Gemeinde Kalwang (zusam-
men mit Schülern aus der Gemeinde 
Wald)

Open air Jahresschlusskonzert 
der Musikschule: 
Gemeinde Kalwang, Do., 2. Juli 2014, 
Open Air, 18.00 Uhr

Wir wünschen allen 
Schüler/innen noch 

weiterhin ein erfolgreiches 
Schuljahr, 

ein friedliches Weihnachtsfest 
sowie viel 

musikalischen erfolg 
im neuen Jahr!

Ihr Prof. Dr. Friedrich Pfatschbacher
(Direktor der 
Musikschule
 Mautern/Liesingtal)

Bücherei-
öffnungszeiten

Dienstag,
8 Uhr bis 9 Uhr

(Parterre der 
Neuen Mittelschule 

Mautern)

autoverwertung.at

K ü h b e r g e r
● Unfallautoankauf
● Abschleppdienst
● Ersatzteile

✆ 03845/3131
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Nachnutzung Liesingtalerhof
Was heißt Ortsentwicklung?
Darunter versteht man die Verbesse-
rung der baulichen, verkehrstechni-
schen, wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Verhältnisse im Ortskern. 
Strukturelle und funktionale Verbesse-
rung soll erreicht werden, der Ortskern 
selbst belebt und nicht bloß ge-
schmückt werden. Der Bestand soll 
verbessert und richtig inszeniert, neue 
Chancen sollen entwickelt werden. 
Die Umsetzung dieser einzelnen Bau-
steine hat eine Verbesserung der Le-
bensqualität der einheimischen Bevöl-
kerung – und hier ist auch unbedingt 
das Wirken der Vereine zu nennen - 
zum Ziel.
Es geht also nicht um reine Behüb-
schung oder Konservierung von Äußer-
lichkeiten und Klischees. Ortsentwick-
lung meint, eine Weiterentwicklung zu 
wagen, die an Vorhandenes anknüpft, 
und eine optimale Mischung aus Alt 
und Neu entstehen lässt. Nicht die 
Selbstdarstellung Einzelner, sondern 
der Ausdruck gemeinsamer Absicht 
steht im Vordergrund.

Was soll nun aus dem Liesingtalerhof 
werden? Ein „Generationenhaus“, 
doch was ist unter dem Begriff zu ver-
stehen?
Der Liesingtalerhof ist seit nunmehr 
fast drei Jahrhunderten ein Fixpunkt im 
Erscheinungsbild unsere Marktgemein-
de. Eine Erhaltung des Objektes wird 
jedenfalls angestrebt, denn ein gänzli-
cher Abbruch würde den historischen 
und für Mautern sehr prägenden Orts-
kern mit seinen großen und mächtigen 
Gebäuden und der charakteristischen 

Abfolge von Plätzen nachhaltig verän-
dern.
Es ist vorstellbar, die im Laufe der Zeit 
errichteten Anbauten abzureißen bzw. 
rückzubauen. Im Gebäude selbst sol-
len als optimale Ergänzung zum Lan-
despflegezentrum Mautern und den 
dort bereits bestehenden Garconnieren 
Seniorenwohnungen (betreutes Woh-
nen) entstehen. Ergänzend zur „Kin-
derkrippe Mautern“, die im Jänner 
2018 in Betrieb gehen wird, ist ange-
dacht eine Tagesmutter im neuen Ge-
nerationenhaus unterzubringen. Somit 
wäre das Gebäude einer neuen Nut-
zung zugeführt, die Alt und Jung ver-
bindet. In Richtung Süden plant man 
Park- bzw. Freiflächen mit kleinen Spa-
zierwegen und Sitzgelegenheiten für 
die Bewohner und Bewohnerinnen. 
Daneben kann durch die Errichtung 
kleinerer Geschäftsflächen zur Orts-
kernbelebung beigetragen werden, auf 

einem Teil des Areals werden zusätzli-
che Parkplätze zur Entlastung des Orts-
zentrums mit Integration der Bushalte-
stelle und eine E-Tankstelle mit vier 
Ladestationen entstehen. 

Was sind die nächsten Schritte?
Die gemeinsame Erarbeitung eines 
Konzeptes sowie eine Bestandsaufnah-
me der gesamten Liegenschaft werden 
als Planungsgrundlage dienen. Danach 
kann eine Abschätzung des Kostenrah-
mens in einzelnen realisierbaren Ab-
schnitten erfolgen. In weiterer Folge 
wird man sich der Evaluierung eines 
etwaigen Bauträgers widmen sowie 
sämtliche Förderungsmöglichkeiten 
(umfassendes Sanierung, Energie, Revi-
talisierung, ...) ausloten. Sind diese 
Dinge geklärt, kann ein grober Rah-
menterminplan erstellt werden, der 
den Bogen bis zum fertigen Projekt 
spannt.
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Biomasseheizwerk Mautern –  
Eröffnung am 04.10.2017
Am Donnerstag, 04.10.2017, fand auf 
Einladung der Franz Mayr-Melnhof-Sa-
rau Forstmanagement u. Entwicklungs 
GmbH sowie der Marktgemeinde Mau-
tern die feierliche Eröffnung des Bio-
masseheizwerkes Mautern statt. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte eine 
Abordnung der Ortsmusikkapelle Mau-
tern. Den Segen erhielt das Heizwerk 
von Pater Mag. Clemens Grill. Zahlrei-
che Gäste – darunter Vertreter des Lan-
des, der Einsatzorganisationen, der 
Bauernschaft, des Gemeinderates, der 
Neuen Mittelschule, des Kindergartens 
und der ausführenden Firmen – folgten 
dieser Einladung zur Eröffnung und 
konnten anschließend die Anlage be-
sichtigen. 
Das neue Biomasseheizwerk, mit einer 
Projektinvestitionssumme von ca. 1 
Mio. EUR, wird das Klostergebäude mit 
Gemeindeamt, Kindergarten, Musik-
schule und Wohnungen sowie die 
Neue Mittelschule inkl. Turnhalle, das 
neue Landespflegezentrum sowie das 
Wohnhaus der Ennstaler Siedlungsge-
nossenschaft mit erneuerbarer Energie 
versorgen. 
Bgm. Andreas Kühberger zog in seiner 
Ansprache ein kurzes Resümee über 
die Entstehung und Entwicklung dieses 
Projekts, angefangen von der Grund-
satzbeschlussfassung im Gemeinderat 
im Jahr 2012, über die gemeinsame 
Ausschreibung mit dem Land Steier-
mark, bis hin zur heutigen Eröffnungs-
feier und natürlich den vielen Jahren 
der Planungen und Verhandlungsrun-
den die dazwischen lagen. 

Bgm. Kühberger: „Ich denke,  wir kön-
nen stolz darauf sein, dass viele unserer 
gemeindeeigenen Gebäude, das neue 
Landespflegezentrum sowie das Wohn-
haus der Ennstaler Siedlungsgenossen-
schaft künftig zu 100% mit regionaler 
heimischer Energie aus den Mauterner 
Wäldern versorgt werden. Besonders 
erfreulich ist es, dass die regionale 
Land- und Forstwirtschaft eingebunden 
ist und damit unterstützt wird, gleich-
zeitig schonen wir die Umwelt und 
leisten dadurch einen entscheidenden 
Beitrag zum aktiven Klimaschutz - ein 
Gebot der Stunde, denn wir alle spüren 
bereits die negativen Auswirkungen des 
Klimawandels, die letzten Unwetter 
mit Starkregen- und Hochwasserereig-
nissen sind deutliche Anzeichen dafür, 
dass etwas nicht mehr stimmt. Ab-
schließend möchte ich mich noch bei 
unseren Projektpartnern Mayr Melnhof 
und Siemens, meinen Mitarbeitern, den 
Gemeinderäten, im Besonderen bei 
Herrn GR Franz Lerchbaum, der mit 
mir gemeinsam bei allen Verhandlun-
gen dabei war, sowie bei Ing. Alfred 
Scharl vom Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung, Referat Landeshoch-
bau, bedanken, denn nur gemeinsame 
Kraftanstrengungen haben die Umset-
zung letztendlich möglich gemacht. 
Dank gilt auch nochmals den Landes-
räten Johann Seitinger und Mag. Chris-
topher Drexler, die sich persönlich für 
die Errichtung und Umsetzung des Bio-
massewerkes eingesetzt haben.“
Herr Franz Mayr-Melnhof-Saurau führ-
te aus, dass Bioenergie ein Schlüssel für 

die Zukunft ist, um den Auswirkungen 
des Klimawandels entgegenzuwirken 
und die Errichtung dieses Heizwerkes 
einen wichtigen Schritt Richtung nach-
haltige Energieversorgung darstellt. Für 
die Umsetzung eines solchen Projekts 
bedarf es verlässlicher Partner, welche 
die Marktgemeinde Mautern und das 
Land Steiermark bei Planung und 
Durchführung immer waren. Großer 
Dank gilt auch den ausführenden Fach-
firmen, die alle Arbeiten im vorgegebe-
nen Zeitrahmen abschließen konnten 
– in einer Bauzeit von nur vier Mona-
ten. Forstdirektor Ehrenhöfer von Mayr 
Melnhof hob insbesondere den innova-
tiven Ansatz des Modells hervor, 
 welches einerseits die Energielieferung 
und andererseits verbrauchsseitige 
Energieeffizienzmaßnahmen verbindet. 
Auch betont er die gute Zusammenar-
beit aller Beteiligten und ist das 
Heizwerk ein Ergebnis gemeinsamer 
Kraftanstrengungen.
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Mautern

unterm Christbaum!

Ideale Geschenke für alle, 
denen Mautern am Herzen liegt: Bücher und Gutscheine aus Mautern!

Chronik: Erhältlich beim Marktgemeindeamt Mautern

Mautern im Bild: Erhältlich beim Marktgemeindeamt Mautern und in der Trafik Schlager Mautern

Kirchenführer, Brauchtum und Idiotikon:  
Marktgemeindeamt Mautern, Trafik Schlager,  
Raiffeisenbank Mautern und Lagerhaus Mautern

Der Mauterner Gutschein –  
die „Mauterner Ersatzwährung“ – 
Erhältlich im Marktgemeindeamt Mautern,  
in der Trafik Schlager Mautern, Raiffeisenbank Mautern,  
Sparkasse Mautern

MAUTERN

Mautern in 

Steiermark Gutschein der Gemeinde Mautern in der Steiermark 

im Wert von zehn Euro.

Gültigkeitsdauer 12 Monate ab Ausstellungsdatum. 10€

GUTSCHEIN

Chronik Mautern,
2005

Klosterkirche zur 
heiligen Barbara

Pfarrkirche zum
heiligen Nikolaus

Kirchenführer in 
Mautern, 2008
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Mautern im Bild, 
2015

Mauterns Geschichte,
die beiden wunderschönen Kirchen 
und nun auch das Brauchtum in und
um Mautern, all das wird umfangreich
in meinen Büchern dokumentiert.

Das steht auch für ein Bemühen,
dass sich viele Menschen mit diesem
lebenswerten Ort beschäftigen.

Mautern ist es wert geliebt zu werden,
Heimat zu sein.

 Sepp Orasche

So ist’s der Brauch
in Mautern

Sepp Orasche • Josef Riemelmoser
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So ist‘s der Brauch  
in Mautern, 2017
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ein Mauterner Wörterbuch
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als Manuskript erarbeitet
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HOT SPOTT 
die Grazbürsten leuchteten in Mautern!

Thomas Ostermann, Kulturreferent

15Marktgemeinde Mautern

Unser Pflegezentrum wurde 
am 1. Jänner von der Stei-
ermärkischen Krankenan-
stalten Gesellschaft (Kages) 
übernommen, und organisa-
torisch mit dem LKH Leoben 
zusammengeschlossen.

Die Führungskräfte des LKH-Leoben, 
Betriebsdirektor Hr. Herbert Ka-

plans sowie Pflegedirektorin Fr. Sylvia 
Noe, wurden auch mit der Leitung des 
LPZ-Mautern beauftragt.

Mit unserem Motto MENSCHEN HEL-
FEN MENSCHEN wollen wir auch 
weiterhin für die beste Betreuung der 
Bewohner sorgen, und ihnen ein Wohl-
fühlen in unserem Haus ermöglichen.

Maibaum aufstellen:
Auch dieses Jahr wurde der Maibaum 
von Fam. Russold gespendet und vom 
Kameradschaftsbund, unter fachge-
rechter Anweisung vom Obmann 
Hr.Waggermayer Otmar, im Park aufge-
stellt. Die Damen hatten den schönen 
Kranz schon am Vortag gebunden. Bei 
Musik, Fassbier und Bratwürstel sowie 
angenehmem Wetter hatten die Bewoh-
ner einen lustigen Nachmittag.

Das Landespflegezentrum 
Mautern berichtet:

Bewohner-Ausflug:
Der erste Ausflug führte uns nach Tragöß 
zum Grünen See, wo wir beim Gasthaus 
Seehof zu Mittag aßen. Bei einem guten 
Wienerschnitzel und einem herrlichen 
Glas Bier ließen wir es uns schmecken. 
Nach dem Mittagessen spazierten wir 
zum See. Als der Regen kam, saßen wir 
schon im Bus auf dem Weg nach Hause.

8774 Mautern, StMk.
Liesingau 25

TeL (03845) 23 80 
Fax (03845) 21 38

e-mail: office@poelzlholz.at
www.poelzlholz.at

Anton Pölzl
G e S e l l S c h a f t  M .  B .  h .

SägewerK • HobelwerK • HolzHandel

„Die Grazbürsten“ haben 2017 ihre 
33. Saison und somit auch ihr 33. Pro-
gramm auf die Bühnen gezaubert. „Hot 
Spott“ titelte das Programm, mit dem 
sie wieder gesellschaftlich relevante 
Themen ins Visier nahmen. Das gelang 
der Truppe um Grazbürsten-Urgestein 
und Mautern-Freund Franz Gollner 
ausgezeichnet. Neben der notwendi-
gen Ironie, dem beißenden „Spott“ und 
den situationsbedingten Witzen, wur-
de nicht darauf vergessen zu mahnen, 
damit unsere Gesellschaft hellhörig 
und offen bleibt. Dass dies auch „lä-
chelnd“ geht, bewiesen neben Franz 
Gollner auch Karin Riedler, Christian 

Barboric und Josef Schuster, die alle 
Register zogen. Sowohl musikalisch als 
auch thematisch sprang der Funke auf 
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ein begeistertes und erfreutes Publi-
kum über. Der Trachten- und Armbrust-
schützenverein versorgte die Besucher 
mit guten Brötchen und Getränken, 
Martin Pollinger zauberte Licht und 

Ton in gewohnt künstlerischer Manier 
in den Turnsaal der NMS-Mautern und 
die Vorbereitungen der Mitarbeiter in 
der Gemeindestube funktionierten rei-
bungslos. Nur so ist es möglich, Kunst 

und Kultur weiterhin in den Regionen 
zu veranstalten und zu halten. Ich dan-
ke für einen gelungenen Abend und 
bitte: „Bleiben Sie uns gewogen!“

Ihr Kulturreferent

Vzbgm. Thomas Ostermann

I can tell the world – Mittendrin in Mautern!
Das Vocalensemble Mittendrin aus St. 
Michael war auf Einladung des Kultur-
referates der Marktgemeinde nun be-
reits zum 2. Mal musikalisch zu Gast in 
Mautern. In der wunderschönen Klos-
terkirche gab es am 4. November d.J. 
ein Gospelkonzert aus der heurigen 
Konzertreihe „I can tell the world“ zu 
hören und Gott sei Dank wollten ganz 
viele Zuhörer wissen, was wir der Welt 
zu erzählen haben. Bekannte Gospels 
gab es zu hören, teilweise etwas neuer 
arrangiert, Ohrwürmer wie „Bridge 
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In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
eine erfüllte Weihnachtszeit und alles 
Gute für 2018.

#glaubandich
Wir tun es auch.

Warum wir an Sie glauben? Weil der Glaube an die Begabungen 
und Potenziale aller Menschen unsere Gründungsidee war. Von 
Anfang an war es unser Zweck, allen Menschen, unabhängig 
von Status, Nationalität, Glauben, Geschlecht und Alter, Zugang 
zu Wohlstand zu ermöglichen: eine Überzeugung die Krieg und 
Frieden, Zusammenbruch und Aufbau, Wirtschaftskrise und 
Wirtschaftsboom überdauert hat. Vor rund 200 Jahren haben wir 
mit dieser Idee unsere Türen geöffnet und sie seitdem nicht mehr 
geschlossen. Und sie ist heute wichtiger denn je.

Denn unser Land, unsere Regionen und unsere Städte brauchen 
Menschen, die an sich glauben. Und eine Bank, die an sie glaubt.

Weihnachten 2017_210x99.indd   1 30.10.2017   12:53:13

over troubled water“ und „Down by 
the riverside“ und natürlich auch etwas 
weniger bekannte, die dadurch umso 
mehr durch die Dramatik in der Vor-
tragsweise bestachen.
Vom zahlreichen Publikum wurden 
wir mit viel Applaus belohnt und beim 
anschließenden Umtrunk gab es noch 
viele nette Gespräche.
Danke Mautern, hier fühlen wir uns 
richtig wohl und freuen uns schon aufs 
nächste Mal.
In eigener Sache: Ihre Hochzeit, Taufe 
und dgl. gestalten wir gerne musi-
kalisch. Zeitgerechte Anfragen bitte 
 jederzeit an: chor-mittendrin@gmx.at

Danke für alles, Eure „Mittendrin“
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Gemeindewanderung 2017
Endlich ging es nach Hause. Zum Ab-
schluss hat uns Familie Pretzler noch 
eingeladen, herzlichen Dank.
Ein schönes Wochenende und alle 
wieder gesund zu Hause, was will man 
mehr.
Wir danken allen Teilnehmern, ganz 
besonders natürlich unserem ersten 
und letzten Mann.

Berg Heil, euer Wanderteam 
Andreas Gumpold,  

Franz Reibenbacher und Ossi Schnabl     

Heuer haben wir uns für die Seckauer 
Alpen entschieden.
Mit dem Bus fuhren wir am Samstag 
früh nach Ingering. Bei traumhaftem 
Wanderwetter ging es stetig bergauf 
zum Brandstättertörl. Bei der Quelle 
machten wir unsere Mittagsrast. Von 
dort ging es sehr steil bergauf zum 
Hochreichart (2416m). Wir kamen 
ganz schön ins Schwitzen.
Ein herrlicher Rundblick hat unser Mü-
hen belohnt. Über den Kleinen 
Reichart zum Stubentörl und immer 
bergab zur Hochreicharthütte veran-
lasste uns, immer schneller zu werden. 
Besonders Eilige haben sogar unseren 
ersten Mann überholt. Das hatte natür-
lich Konsequenzen, die bei der Hoch-
reicharthütte ausdiskutiert werden 
mussten.
Die Familie Ladinig - Kühberger hat 
uns wunderbar bewirtet. Der Schweins-
braten mit Kraut und Knödel war ein-
fach herrlich. 
Zur Abrundung gab es noch einen mu-
sikalischen Zuschlag (Hans mit Beglei-
tung). Abends bekamen wir noch 
 Besuch von Bürgermeister Andreas 
Kühberger mit Gattin Brigitte.
Es ist für uns alle ein toller Tagesaus-
klang gewesen. Manche gingen früher, 
und manche etwas später schlafen.
Am Sonntag nach dem Frühstück hieß 
es wieder Attacke. Durchs Bärental 
marschierten wir über den Bären-
wandsattel ins Gottstal. Beim großen 
Stein machten wir eine längere Rast 
und haben auch unsere übliche An-
dacht mit Franz Reibenbacher abge-
halten. Nun ging es immer nur talwärts 
bis zur Gottstalalm. Familie Moisi hat 
uns mit toller Mehlspeise und Kaffee 
empfangen. Ein paar Biere wurden 
auch getrunken. Bei der Bergrettungs-
hütte mussten wir natürlich auch etwas 
rasten.

Dem bewährten Organisations-
team ist es wiederum gelungen, 
ein für alle teilnehmenden Per-
sonen unvergessliches Wander-
erlebnis zu schaffen. Die Markt-
gemeinde Mautern in Steier-
mark bedankt sich vielmals für 
euren jährlich wiederkehrenden 
unermüdlichen Einsatz!
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Das war der Kinder- und Jugendsommer 2017
Es war eine große Freude zu sehen, mit wie viel Begeisterung die Kinder am heurigen 
Kinder- und Jugendsommer teilgenommen haben.

Ein herzlicher Dank gilt der Österrei-
chischen Wasserrettung, der Leitung 
vom Wilden Berg, der Freiwilligen Feu-
erwehr Mautern, dem Stammtisch Lie-
ber, der Bergrettung Mautern, dem 
Armbrustschützenverein Mautern, der 
Imkerei Stabler sowie Herrn GR Ber-
tram Schiester und der Familie Stangl, 
denen es gelungen ist, ein abwechs-
lungsreiches Programm durch den Feri-
ensommer zu gestalten.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei all 
jenen bedanken, die durch ihre Mithil-
fe wesentlich zum guten Gelingen bei-
getragen haben. Danke!

Mit freundlichen Grüßen
GR. Margit Gumpold
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Wohnen im Zentrum von Mautern
Die umfassende Sanierung des 
 Objektes Hauptplatz 7 durch das Be-
nediktinerstift Admont konnte mit 
Anfang November erfolgreich abge-
schlossen werden. Das denkmalge-
schützte Haus wurde in neun zeitge-
rechte Wohnungen geteilt, welche 
auf qualitativ hohen Standard ge-
bracht wurden, womit eine einzigar-
tige Kombination von Altbau und 
zeitgenössischem Wohnen gegeben 
ist. Admonter Naturholzböden und 
hochwertige Küchen- und Sanitär-
einrichtungen tragen das ihre zu ei-
nem komfortablem Wohngefühl bei. 
Ein KFZ-Abstellplatz ist jeder 
 Wohnung in unmittelbarer Nähe 
zugeordnet.

Derzeit sind noch 3 Wohnungen in 
den Größen 57, 54 und 50 m²   
ver fügbar (Stand: Redaktionsschluss,  
10. November).
Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
 telefonisch an 050 100 264 39 oder 
per Mail an markus.letonja@sreal.at. 
Für MieterInnen entstehen keine 
Provisions kosten. PR

Zahlreicher Besuch im Heimatmuseum
Am 03.07.2017 hat der Kindergarten 
aufgrund der Einladung von Museums-
leiter GR. Bertram Schiester das Hei-
matmuseum besucht. Kindergartenlei-
terin Anna Maier mit Assistentin Sand-
ra Rößler waren mit ca. 20 Kindern im 
Museum unterwegs. Die Kinder stell-
ten sehr viele Fragen und waren be-
geistert.
Am 30.10.2017 folgte der Besuch von 
17 Kindern der Neuen Mittelschule 
Mautern, begleitet von Fachlehrerin 
Veronika Schlager und Fachlehrer 
 Thomas Weißensteiner. Die Kinder wa-
ren außerordentlich wissbegierig und 
diszipliniert. Kindergartengruppe
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Ebenfalls am 30.10.2017 statteten die 
Senioren-Bäuerinnen des Bezirks Le-
oben dem Heimatmuseum einen Be-

such ab, die Vielfalt der Exponate sorg-
te für Staunen. Auch die Mineralien 
und die Schmelzöfen aus prähistori-

scher Zeit (vor über 3000 Jahren) wur-
den bewundert.

ML. GR. Bertram Schiester

Klasse der NMS MauternSenioren-Bäuerinnen

Im Kindergarten ist was los …
Lebensraum Wald?
Als Schwerpunkt in diesem Kindergar-
tenjahr haben wir uns den Lebensraum 
Wald ausgesucht. Wir haben beobach-
tet, dass es leider auch für unsere Kin-
der „am Land“ nicht mehr selbstver-
ständlich ist, dass sie den Wald als Le-
bens- und Spielraum kennen lernen. 
Sehr oft werden die Kinder zu verschie-
denen Angeboten gebracht (Musik-
schule, Kinderturnen, Spiel- und Tanz-
gruppen... ) was durchaus seine Be-
rechtigung hat und auch wichtig ist, 
aber der Lebensraum Wald kann den 
Kindern sehr viel mehr geben. 
Im Wald kann man lernen sich zu be-
wegen (ich muss aufpassen wo ich hin-

trete, und ich muss mein Gleichge-
wicht halten lernen). Die Kreativität 
und Fantasie wird angeregt: ich habe 
kein vorgefertigtes Spielzeug sondern 
ich muss mir aus den Dingen der Natur 
selbst etwas herstellen. Ich lerne acht-
sam mit der Natur umzugehen (das 
was mir etwas wert ist und ich kenne, 
das beschütze ich auch). Ich lerne die 
Statik und Naturgesetze kennen (wie 
muss ich den „Steckerlturm“ und das 
Baumhaus bauen, damit sie nicht um-
fallen?), die Kinder lernen die Schön-
heit der Natur kennen und beobachten 
diese auch (wie verändert sich der 
Wald in den Jahreszeiten…). Ich lerne, 

dass der Wald meinem Körper gut tut 
und ich lerne mich auch zu entspan-
nen und vielleicht können die Kinder 
diese Erfahrungen auch in ihr weiteres 
Leben mitnehmen. 
Neben vielen Ausgängen in den Wald 
haben wir auch einen Waldpädagogen 
eingeladen und er hat den Kindern vie-
le Sachinformationen zu Tieren und 
Bäumen im Wald gegeben. Wir haben 
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8774 Mautern, Hauptstraße 2 
Tel. 03845/2217, Fax 03845/22 17 17

www.familiengasthof-maier.at 

bei einer Fichte festgestellt wie alt sie 
ist und als Erinnerung hat jedes Kind 
eine Scheibe vom Baum mitbekom-
men. Auch für das Frühjahr ist ein wei-
terer Ausgang mit Michael, dem Wald-
pädagogen geplant. 
Dies ist nur ein Schwerpunkt, der uns 
in unserem Kindergartenjahr begleitet. 
Wir treffen uns auch wieder in regel-
mäßigen Abständen mit den Bewoh-
nern des Pflegeheims. Es ist immer 
wieder schön anzusehen, wie die Kin-
dergartenkinder und die Bewohner des 
Heims von diesem Kontakt profitieren. 
Geprägt wird der Herbst auch durch 
die Feste die wir feiern. Der Heilige 
Martin soll uns als Vorbild dienen, 
ebenso auch Bischof Nikolaus. Die 
zwei Heiligen sollen den Kindern und 
auch den Erwachsenen die Nächsten-
liebe näher bringen. Gemeinsam wer-
den wir uns dann auch noch auf das 
Weihnachtsfest vorbereiten. Wir versu-
chen es den Kindern so gemütlich und 
ruhig wie möglich zu machen, denn 
Hektik gibt es leider schon viel zu viel.  

SR

Im Kindergarten ist was los …
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Volksschule Mautern

Schulfahne der VS Mautern
Am 13. September 2017 wurde die 
neu gestaltete Schulfahne der VS Mau-
tern von Herrn Bürgermeister Andreas 
Kühberger im Beisein aller Schüler und 
Lehrer gehisst.
Im Juni 2017 fand an der Schule das 
Projekt „Kunterbunte Farbenwelt“ statt.
Frau Prof. Freya Gollowitsch und Mag. 
Karin Gollowitsch arbeiteten drei Tage 
lang mit den Kindern der VS Mautern. 
Den beiden Künstlerinnen war es ein 
Anliegen, wichtige Inhalte der Bildne-
rischen Erziehung in der Grundschule 
zu vertiefen. Die Auseinandersetzung 
mit dem Thema „Farbe“ ermöglichte 
den Kindern Erkenntnisse durch diffe-
renzierten Einsatz der Grundfarben bei 
der Technik des deckenden Malens 
und verschiedener Drucktechniken zu 
gewinnen.

Jedes Kind entwarf sein individuelles 
Symbol, das es mit der Siebdrucktech-
nik auf ein T-Shirt und eine Leinenta-
sche druckte. All diese Symbole sind 
auch auf der Schulfahne zu finden, die 
als Gemeinschaftsarbeit gestaltet 
 wurde.

Zusätzliche Bewegungs-
einheiten für die Kinder 
der VS Mautern
Im Schuljahr 2017/18 gibt es für die 
Kinder der VS Mautern ein zusätzliches 
Bewegungsangebot. Dies ermöglichte 
eine Kooperationsvereinbarung zwi-
schen dem SV Sportunion Mautern 
und der VS Mautern, genehmigt durch 
das „Bewegungsland Steiermark“.
Regelmäßige polysportive Bewegung 
wird den Kindern angeboten, um die 
grundmotorischen Fähigkeiten und die 
Freude an Bewegung in Gemeinschaft 
zu fördern. Herr Mag. Weißensteiner 
und Frau Doppelreiter halten diese zu-
sätzlichen Bewegungseinheiten ab.
Aufwärm- und Koordinationsübungen 
zur Verbesserung der Bewegungsab-
läufe, Übungen am Kasten, Rolle vor- 
und rückwärts, Ball-Reaktions-Staf-
fel-Wettspiel und vieles mehr werden 
in diesen Einheiten trainiert. BK
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Pünktlich wurden wir vom Bus abge-
holt, und in die Ramsau gebracht.

Wir wanderten durch die romantische 
Silberkarklamm zur ersten Hütte. Leider 
begann es leicht zu regnen. Der Nebel 
machte die schöne Aussicht leider zu-
nichte. So ging es recht flott zum Gutten-
berghaus. Kaum angekommen begann 
es richtig zu schütten. Zum Glück waren 
wir schon unter Dach. In der Hütte war 
es sehr gemütlich, für unser leibliches 
Wohl wurde bestens gesorgt.
Am Sonntag in der Früh wurden wir 
mit herrlichem und schönem Wetter 
belohnt. Die Aussicht war herrlich. 
Wir marschierten zum romantischen 
Siberkarsee. Dort hielten wir eine klei-

Gemeindewanderung 2014
Am Samstag den 30. August 
hieß es wieder „Attacke“. 
Diesmal waren wir 31 Teil-
nehmer und Teilnehmerin-
nen.

Vorankündigung:

„GeSunD und 
FIt mit Mautern“

Am Freitag, 27. Februar 2015, 
und Samstag, 28. Februar 2015, 
wird sich im Turnsaal der Neuen 
Mittelschule Mautern alles um 
das Thema Gesundheit drehen. 
Heimische Lebensmittelanbieter 
stellen ihre Produkte vor. Spezi-
alisten verschiedenster Bereiche 
präsentieren ihr Angebot und zei-
gen, wie sich die Bevölkerung in 
und rund um Mautern möglichst 
gesund halten kann. Das Wohlbe-
finden der Bevölkerung soll durch 
eine Verbindung von Ernährung, 
Wellness, Bewegung und psychi-
scher Gesundheit möglichst lange 
erhalten bleiben.

Kurze Vorträge und kleine prak-
tische Tests runden das Tagespro-
gramm ab.

ne Andacht und stärkten uns. Über die 
Luseralm ging es wieder talwärts. Beim 
Burgstaller Gasthaus holte uns der Bus 
wieder ab und um zirka 17 Uhr sind 
wir wieder gesund in Mautern ange-
kommen. 

Herzlichen Dank allen Mitwanderern, 
den Ersten und dem Schlusslicht. Es war 
ein tolles Wochenende.

Berg Heil, euer Wander Team!
OS

B O U T I Q U E

8774 Mautern
Tel. 03845/2834

Handy 0664/5632005

INGRID 
KAISER

8774 Mautern • Hauptstraße 2
Tel.: 03845/2217 • Fax: 03845/2217-17

www.familiengasthof-maier.at
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Die NMS Mautern im 
Schuljahr 2017/2018
„Schön ist alles, was Himmel und Erde 
verbindet: der Regenbogen, die Stern-
schnuppe, der Tau, die Schneeflocken 
– doch am Schönsten ist das Lächeln 
eines Kindes.“ (Martina Giese-Rothe)

sondern auch ein Stück auf ihrem Le-
bensweg zu einem eigenständigen, 
einzigartigen Menschen begleiten. Zu 
meinen persönlichen Interessen zählt 
das Betreiben von Sport und jede Art 
von Naturerlebnis sowie die Leiden-
schaft des Reisens.
Ich freue mich sehr, auch mit Ihrem 
Kind schon bald tolle Erlebnisse und 
Erfahrungen sammeln zu dürfen.

(Christina Kowatsch)

„Bereits als Kind habe ich meinen ima-
ginären Schülern und Schülerinnen 
viel lieber Hausaufgaben gegeben, als 
mit Puppen oder Fahrzeugen zu 
 spielen.“ (Gabriela Puchacher)

ungefähr so groß wie Mautern ist. Dass 
ich Lehrerin werden wollte, stand 
schon fest, als ich noch nicht einmal in 
die Volksschule ging. Denn bereits als 
Kind habe ich meinen imaginären 
Schülern und Schülerinnen viel lieber 
Hausaufgaben gegeben, als mit Pup-
pen oder Fahrzeugen zu spielen. Auch 
meine Leidenschaft zur Musik hat sich 
schon im Kindesalter entwickelt. Ich 
begann ganz klassisch mit der Block-
flöte und wechselte dann mit neun Jah-
ren auf das chromatische Hackbrett. In 
meiner Schul- und Studienlaufbahn 
kamen dann noch Gitarre und Klavier 
dazu. Nach der Matura habe ich zehn 
Monate lang in England gelebt und 
dort Erwachsene mit Lernbehinderung 
betreut. Danach habe ich mich endgül-
tig für das Studium an der Pädagogi-
schen Hochschule in Graz entschie-
den, das ich im Sommer 2017 abge-
schlossen habe. Meine Freizeit verbrin-
ge ich gerne mit Freunden und Familie. 
Außerdem singe ich im Chor „Nota 
Bene“ und gehe gern schwimmen, Rad 
fahren und wandern. Ich bin sehr froh, 
nun Teil eines so kompetenten, hilfsbe-
reiten und auch lustigen Kollegiums zu 
sein und freue mich auf viele weitere 
spannende Stunden mit den Schülern 
und Schülerinnen. 
 (Gabriela Puchacher)

„Um ein Kind zu erziehen, braucht es 
ein ganzes Dorf.“ 
 (Afrikanisches Sprichwort)
Es war im Oktober 2012, als ich zum 
ersten Mal versuchte, das Entstehen ei-
nes Elternvereins an der NMS Mautern 
zu initiieren. Einerseits zählt es zur 
Dienstverpflichtung einer Schulleite-
rin, die Gründung eines Elternvereins 
zu unterstützen, und andererseits sehe 
ich die Mitwirkung der Eltern am Ler-
nen und Wachsen der Kinder als ent-
scheidenden Gelingensfaktor. Leider 
musste ich im Jahr 2012 und in den 
drei aufeinanderfolgenden Jahren auf 
eine erfolgreiche Gründung verzich-
ten.
Umso stolzer bin ich jetzt, dass ich Ih-
nen mitteilen kann, dass es in Zukunft 
an der Neuen Mittelschule Mautern ei-
nen Elternverein geben wird, der den 

Mein Name ist Christina Kowatsch, ich 
bin 24 Jahre alt und wohne derzeit in 
Graz. Im Jänner habe ich mein Bache-
lorstudium „Lehramt für Sonderschule“ 
erfolgreich abgeschlossen und an-
schließend als Sozialpädagogin bei Ju-
gend am Werk gearbeitet. Da die Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen 
meine Erfüllung ist und mir sehr viel 
Freude bereitet, freue ich mich umso 
mehr einen weiteren Grundstein in 
meiner beruflichen Laufbahn als Son-
derpädagogin in der NMS Mautern set-
zen zu dürfen.
Mir ist es ein persönliches Anliegen, 
Kinder in ihrem kreativen Tun und 
Handeln zu fördern und jedes Kind so 
anzunehmen wie es ist – daher möchte 
ich Kinder nicht nur im Schulalltag, 

Mein Name ist Gabriela Puchacher 
und ich darf mich glücklich schätzen, 
eine der „Neuen” an der Neuen Musik-
mittelschule Mautern zu sein. Ich stam-
me aus Döbriach am Millstättersee, ei-
nem kleinen Dorf in Kärnten, welches 
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Schulstandort in alle Richtungen mit 
gestalten wird. Die konstituierende Sit-
zung, im Rahmen derer auch der Vor-
stand gewählt wurde, fand am 
09.10.2017 statt. Ich möchte Ihnen 
nun voller Stolz die gewählten Vor-
standsmitglieder vorstellen:
Frau Sabrina Rahm (Obfrau), Herr Ste-
fan Gietl (Stellvertreter), Frau Daniela 
Heinzel (Schriftführerin), Frau Petra 
Bichler (Kassiererin), Herr Mario Ed-
bauer und Herr Hans-Peter Mischlin-
ger (Kassaprüfer).
Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit und bedanken uns bei den Vor-
standsmitgliedern für Ihre besondere 
Einsatzbereitschaft.

„Time to say Thank You!“
Ich bin nun schon das 6. Jahr Schullei-
terin an dieser wunderbaren Schule, 
die in das schöne Liesingtal eingebettet 
ist. Seit ich die Leitung im Herbst 2012 
übernommen habe, hat sich vieles an 
dieser Schule weiterentwickelt. Wir 
sind eine Neue Mittelschule, die mit 
einem besonderen pädagogischen 
Konzept aufgezeigt hat. Moderne Päd-

agogik benötigt auch eine moderne In-
frastruktur. Dafür möchte ich der Ge-
meinde Mautern und ihrem Bürger-
meister Andreas Kühberger und allen 
Bürgermeistern der Sprengelgemein-
den auf das Allerherzlichste danken. 
Die Liste der neu- und umgestalteten 
Bereiche der Schule ist lang. Hier nur 
ein kurzer Auszug davon:
Neugestaltung des Pausenhofs, neues 
Dach, Renovierung der Böden im 
Schulgebäude, neue Möblierung der 
Klassenzimmer, Neugestaltung von 
Lernecken, Renovierung der Aula, 
Neugestaltung der Bücherei, Regale für 
Lehr- und Lernmaterialien uvm.
Wenn Sie neugierig geworden sind, 
dann freuen wir uns, wenn wir Sie im 
Rahmen der kommenden Veranstaltun-
gen der Neuen Mittelschule begrüßen 
dürfen:

Sitzbank und Sonnensegel

„Maria durch den Dornwald ging“ – 
Weihnachtsaufführung mit Beiträgen 
aller Kinder und einem Buffet des 
 Elternvereins
„Wimba und das Geheimnis des 
 Urwalds“ – Kindermusical:
Abendaufführung: Donnerstag, 
18.01.2018, 19.00 Uhr
Tag der offenen Tür mit Aufführung: 
Freitag, 19.01.2018,  
von 08.30 bis 13.00 Uhr
Abschlussmusical der 4. Klassen: 
Mittwoch, 27.06.2018, 19.00 Uhr
Alle Aufführungen finden in der Turn-
halle der NMS Mautern statt.
Weiter Informationen zu unserer Schu-
le finden Sie auf unserer Homepage 
(www.nmms-mautern.at) und auf un-
serer Facebookseite (https://www.face-
book.com/NMSMautern) AN

Bücherei

Lernecke
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Die Cafeteria und unsere Betriebsräte 
luden die Bewohner und das Personal
zum Sturmfest ein. Bei Schilchersturm, 
Kastanien und Streichbroten unter-
hielten wir uns köstlich. Kollegin Christa 
mit ihrer „Steirischen“ trug wesentlich 
zur Unterhaltung bei. DGKS Hermi 
dekorierte den Festsaal gekonnt auf 
Buschenschank-Art.

Das Erntedankfest mit einem Wortgottes-
dienst in der Kapelle wurde von Schwe-
ster Leopoldine und unserer neuen Se-
niorenanimateurin Fr. Moik K. gefeiert.
Seit September ist Schwester Leopoldine 
zusammen mit Pater Samuel und Pfar-
rer Clemens für die Seelsorge im LPZ-
Mautern zuständig.

Die Theatergruppe „Sternstunde“ aus 
Graz spielte vor begeistertem Publikum 
Peter Roseggers Stück „Das Dorfschul-
meisterlein“ im Festsaal.

Zauberer Frederic mit seiner tollen mys-
tischen Zaubershow begeisterte auch 
heuer wieder die Zuschauer. Er ließ 
Kollegin Yvonne frei schweben, seinen 
kleinen Hund verschwinden und zeigte 
viele geniale Tricks.

Zum Fest des Hl. Martin kamen die Kin-
der vom Kindergarten Mautern und ihre 
Kindergartentanten mit ihren selbst ge-
bastelten Laternen und zogen, zur groß-
en Freude der Bewohner, von einer zur 
nächsten Station.

Unsere Seniorenanimateurin Frau         
Moik und die Bastelrunde mit den Da-
men vom Roten Kreuz fertigten die Ad-
ventkränze und einen großen Adventka-
lender mit großem Aufwand, aber auch 
viel Freude und Fleiß, selbst an.

Vielen Dank den Rot-Kreuz-Damen, da 
sie das ganze Jahr über mit den Bewoh-
nern basteln, malen, häkeln, etc.
Die schönen Stücke können auch beim 
Oster- oder Weihnachtsbasar günstig 
erworben werden.

Ernst Wohlmuther

Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des 

Landespflegezentrum Mautern 
wünschen  allen Leserinnen 

und Lesern eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit 

und für das Jahr 2015 
viel Gesundheit, 

erfolg und 
persönliches Wohlergehen.
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Brandgefährlich: Rund 50% aller kindlichen 
Brandverletzungen passieren im Winter

Kerzen, Feuerwerkskörper, Heißge-
tränke, Kekse backen und heiße Bäder 
sorgen für Winterstimmung, führen 
aber auch immer wieder zu schmerz-
haften und behandlungsintensiven Ver-
brennungen und Verbrühungen. An-
lässlich des „Tag des Brandverletzten 
Kindes“ am 7. Dezember macht der 
Verein GROSSE SCHÜTZEN KLEINE 
auf die speziellen Gefahren in der 
Winterzeit aufmerksam und gibt die 
wichtigsten Sicherheitstipps.
„Rund die Hälfte aller Brandverletzun-
gen bei Kindern passiert in den Winter-
monaten Dezember, Jänner und Febru-
ar. Vermehrt am späten Nachmittag 
und frühen Abend, wenn Adventkranz 
und Christbaum entzündet werden, 
Tee gemacht wird, Kekse gebacken 
werden und vor dem Schlafengehen 
noch ein Bad genommen wird. Kinder 
haben einen großen Entdeckerdrang. 
Feuer übt auf sie eine besonders große 
Anziehungskraft aus“, warnt Univ.-
Prof. Dr. Holger Till, Präsident des Ver-
eins GROSSE SCHÜTZEN KLEINE und 
Vorstand der Grazer Universitätsklinik 
für Kinder- und Jugendchirurgie. Be-
sonders häufig betroffen sind Kleinkin-
der unter 5 Jahren. Kleine Kinder zie-
hen sich Brandverletzungen typischer-
weise beim Erforschen ihrer Umwelt 
zu, größere beim Hantieren mit offe-
nem Feuer oder mit Feuerwerkskörpern 
und beim Helfen in der Küche.
Bereits der Inhalt einer halben Tasse 
kann ausreichen, um ein Kleinkind le-
bensgefährlich zu verbrühen. Da Kin-
derhaut wesentlich dünner ist als Er-
wachsenenhaut, sind die Folgen von 
Brandverletzungen meist schwerwie-
gend. Verbrennungen und Verbrühun-
gen zählen zu den schmerzhaftesten 
und behandlungsintensivsten Unfäl-
len. Im Gegensatz zu anderen Unfäl-
len, wo die Rate an stationären Auf-
nahmen mit 6% relativ gering ist, müs-
sen bis zu 50% der brandverletzten 

Kinder stationär behandelt werden. Oft 
bleiben Narben, besonders an Ober-
körper, Händen und Gesicht. „Da die 
meisten kindlichen Verbrennungen 
und Verbrühungen im Beisein oder im 
unmittelbaren Umfeld von Erwachse-
nen passieren (z.B. in der Küche), müs-
sen sich vor allem die Eltern der poten-
tiellen Gefahrenquellen bewusst sein 
und diese entschärfen. Die Vermeidung 
jedes einzelnen Unfalls muss unser 
vorrangiges Ziel sein“, appelliert Doz. 
Dr. Klaus Pfurtscheller, Leiter der 
Brandverletzteneinheit an der 
Univ.-Klinik für Kinder- und Jugend-
heilkunde Graz an die Eltern.

GROSSE SCHÜTZEN 
KLEINE Sicherheitstipps
Offenes Feuer:
• Kinder nie mit brennenden Kerzen 

alleine lassen. Feuerzeuge und 
Streichhölzer nicht frei herumliegen 
lassen. Schulkindern zeigen, wie 
man Kerzen – im Beisein von Er-
wachsenen – richtig anzündet und 
löscht.

• In der Adventkranz- und Christbaum-
zeit immer einen Eimer mit Lö-
schwasser oder einen Feuerlöscher 
bereithalten. Wer auf Nummer sicher 
gehen möchte, sollte Kerzen gegen 
hochwertige elektrische Lichterket-
ten austauschen.

• LED-Lampen für Laternen verwen-
den.

• Kleine Kinder nie in die Nähe von 
Feuerwerkskörpern lassen. Älteren 
Kindern zeigen, wie man Feuer-
werkskörper sicher abschießt.

Küche:
• Nie ein Kind und heiße Flüssigkei-

ten/Speisen gleichzeitig tragen.
• Tassen/Kannen mit heißen Geträn-

ken weit weg von Kindern und vom 
Rand des Tisches stellen. Auf 
Tischläufer und Tischdecken verzich-
ten, solange das Kind klein ist.

• Herdschutzgitter montieren. Wasser-
kocher und Kochtöpfe immer mög-
lichst weit zurückstellen. Pfannen-
griffe nach hinten drehen.

• Nicht benötigtes heißes Wasser so-
fort wegschütten. Beim Wasserko-
cher insbesondere darauf achten, 
dass Kinder ihn nicht am Kabel her-
unterziehen können. 

• Heiße Gegenstände (Föhn, Lo-
ckenstab, Heißklebepistole etc.) nicht 
in Reichweite von Kindern verwen-
den oder zum Auskühlen ablegen.

• Heiße Oberflächen von Kaminen 
oder Kaminöfen sichern.

• Rauchmelder montieren. (8 von 10 
Brandtoten sterben an einer Rauch-
gasvergiftung – Brandgase verbreiten 

Große schützen Kleine
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sich schneller und lautloser als das 
Feuer selbst!)

• Badewassertemperatur mit Unterarm 
oder Thermometer überprüfen. Si-
cherheitsthermostate verwenden. 
Kinder nicht unbeaufsichtigt in der 
Badewanne lassen.

Erste Hilfe bei 
 Verbrennungen und 
Verbrühungen
• Hitzequelle unterbrechen und kurz 

mit handkaltem Wasser (15 – 20°C) 
kühlen. Keine Anwendung von Eis 
oder Eiswasser. Coolpacks nur mit 
entsprechender Isolierung (eingewi-
ckelt) verwenden. 

• Feuchte Kleidung entfernen um Un-
terkühlung zu vermeiden, haftende 
Kleiderreste belassen.

• Kleine Wunden z.B. an der Hand 
oder am Fuß können mit handkaltem 
Wasser aus der Leitung oder feuch-
ten Kompressen bis zur Schmerzfrei-
heit gekühlt werden.

• Große Wunden oder Wunden am 
Oberkörper oder im Gesicht nur kurz 

	

	

	

	 Wir wünschen Ihnen 
ruhige  und 
besinnliche Stunden 
im Advent,   
e in  schönes  
Weihnachtsfest  
und e in gutes  neues  
Jahr.  

PICHLER	GmbH	„	Die	Wohnidee“	
Bundesstraße	47a	
8770	St.	Michael	

Tel.:		+43	(0)3843/2216	
Fax.:	+43	(0)3843/221610	
E-Mail:	office@pichler-wohnidee.at	

www.pichler-wohnidee.at	

Öffnungszeiten:	Mo-Fr		
07:30	-	12:00	Uhr	&	
14:30	-	18:00	Uhr	

Weitere Informationen zur Kindersicherheit finden Sie unter www.grosse-schuetzen-kleine.at  
und auf www.facebook.com/grosseschuetzenkleine.

kühlen um Unterkühlung zu vermei-
den und unmittelbar Rettung bzw. 
Notarzt rufen. Blasen nicht entfernen 
oder eröffnen und keine „Hausmit-
tel“ wie z.B. Zahnpasta oder Topfen 
verwenden.

• Im Zweifelsfall immer Krankenhaus/
Arzt zur Beurteilung des Schweregra-
des (Ausdehnung und Tiefe der Ver-
brennung/Verbrühung) aufsuchen.

GROSSE SCHÜTZEN KLEINE, das Ös-
terreichische Komitee für Unfallverhü-
tung im Kindesalter, ist eine Non-Profit 

Organisation die eng mit den österrei-
chischen kinderchirurgischen Kliniken 
und Kinderkliniken zusammenarbeitet. 
Die Arbeit von GROSSE SCHÜTZEN 
KLEINE umfasst neben der Erhebung 
von typischen Unfallsituationen von 
Kindern und Jugendlichen vor allem 
Maßnahmen zur Verbesserung des Ge-
fahrenbewusstseins durch Vorträge, 
Publikationen und Medienarbeit sowie 
die Entwicklung und Umsetzung von 
praktischen Projekten der Kinderun-
fallverhütung mit vielen Partnern.

8775 Kalwang, Kirchplatz 4
Tel.: 0676 36 48 329

Mail: kaufhausgruber@gmx.at

gesunde
    Feiertage!

Wir wünschen



Marktgemeinde Mautern34

 

MM – Kollmann Group 
IHR MALERMEISTERBETRIEB  

BODEN – WAND – DECKE , SONNENSCHUTZ , EFFEKTMALEREI , INNEN- und AUSSENPUTZ, uvm.. 

Machen Sie jetzt Ihren Termin für eine kostenlose Beratung unter 
 der Nummer : 0664 / 922 47 47

INFO :  
In dem Zeitraum von Jänner bis Mai 2018 gehen  

10 % unserer Einnahmen ( bis € 2.000,- ) an die Steirische Kinderkrebshilfe 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF !! 

Vom Schreibtisch  
des Musikschuldirektors

Sehr geehrte Damen und  
Herren, liebe Schülerinnen  
und Schüler, liebe Eltern!
Ein paar Worte vorweg zu den Anforderungen an die Musikschulen.

Eine qualitativ hochwertige Musik-
schularbeit wäre aber ohne die Förde-
rungsleistung der Gemeinden und des 
Landes undenkbar und kann nicht 
hoch genug geschätzt werden. Sie un-
terstützen mit hohem finanziellem Auf-
wand das Musikschulwesen. Dafür 
vorweg ein herzliches Dankeschön!
Ich möchte mich aber auch bei Ihnen, 
liebe Eltern, sehr herzlich bedanken, 
dass Sie Ihren Kindern mit dem Erler-
nen eines Instrumentes eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung ermöglichen.

Jahresschlusskonzert in 
Wald/Schoberpaß
Das Wetter war uns diesmal leider 
nicht wohlgesonnen und so mussten 
wir unser geplantes Open Air Konzert 
am Dorfplatz in den Mehrzwecksaal 
verlegen. Organisatorisch war alles 
bestens von der Gemeinde Wald vor-

bereitet und so konnten wir auch im 
Mehrzwecksaal ein tolles Konzert spie-
len. Vielen Dank! 
Überwiegend traten dabei wieder un-
sere Ensembles auf. Als Solisten konnte 
man zahlreiche Akteure aus den ein-
zelnen Klassen hören. 
Die Verleihung für die bestandenen 
Übertritts- bzw. abgelegte Leistungsab-
zeichenprüfungen erfolgte dann am 

Die bildungspolitischen Anforderun-
gen an die Musikschulen sind weit ge-
spannt. Einerseits geht es um die Her-
anbildung des Nachwuchses für das 
Amateurmusikwesen, für die Blasmu-
sikvereine und musikalischen Vereini-
gungen. Andererseits sind Musikschu-
len die bedeutendsten Talenteschmie-
den für den künstlerischen Nachwuchs 
in der voruniversitären Ausbildung. 

Hasenberger-Buam

JBO Piccoli
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Nichtsdestotrotz, wer sich grundsätz-
lich für ein Instrument interessiert, 
kann sich jederzeit in der MS Mautern 
anmelden! Nähere Infos unter: www.
msmautern.com

NEU: Kursfach Eltern-Kind-Musizieren 
an der Musikschule Mautern
Seit Oktober gibt es mit dem El-
tern-Kind-Musizieren an der MS Mau-
tern ein neues Kursfach. 
Die Kursleiterin, Frau ML Iris Mayer, ist 
äußert engagiert am Werk und lädt alle 
interessierten Eltern gerne zu einer 
Schnupperstunde im Rahmen des Kur-
sunterrichtes, der immer am Dienstag, 
von 10.30 - 11.20 Uhr, im Konzertsaal 
der MS Mautern stattfindet, ein.
Wie sieht eine Eltern-Kind-Stunde aus? 
Einmal in der Woche treffen sich die 
Kinder und Eltern (in der Regel ein El-
ternteil Mutter oder Vater), um erste Er-
fahrungen mit Musik zu machen. Es 
werden dabei Themen aus der Erleb-
niswelt der Kinder ausgewählt, unter-
stützt und begleitet durch gemein-
sames Singen, Spielen, Hören und 
 Bewegen.

Das Ziel der Stunde: 
1. Verhältnis des Kindes zur Musik auf-
bauen, Entwicklung des Sozialverhal-
tens und der Intelligenz mittels Musik 
unterstützen. 

Ende des Konzertes. Sie wurde von 
Bgm. NR Andreas Kühberger, Vzbgm. 
Roswitha Landl (Wald), sowie ML 
Gottfried Hubmann und Direktor 
Friedrich Pfatschbacher vorgenom-
men. 
Als Highlight war am Schluss das Ju-
gendblasorchester Piccoli unter der 
Leitung von MOL Alfred Temmel zu 
hören. Es würde hier den Rahmen 
sprengen, alle tollen musikalischen 
Leistungen aufzuzählen. Zu den groß-
artigen Leistungen aller Schüler/innen 
darf ich nochmals aufrichtig gratulie-
ren.
Alle Mitwirkenden bekamen nach ih-
rem Auftritt Wurstsemmeln und Ge-
tränke, die die Gemeinde Wald zur 
Verfügung stellte. Herzlichen Dank!

Neueinschreibung
Zu Schulbeginn gab es am 1. Schultag 
einen letzten offiziellen Anmeldeter-
min sowie diesmal auch eine Nachein-
schreibung bis Mitte Oktober. 
Trotz permanenter Instrumentenwer-
bung des Lehrkörpers der Musikschule, 
stellen uns seit einigen Jahren die rück-
läufigen Schülerzahlen vor große Her-
ausforderungen. Mit ein Grund dafür 
sind definitiv der demografische 
 Wandel und vor allem der Geburten-
rückgang…

2. Erwachsene mit dem spielerischen 
Musizieren vertraut machen sowie ak-
tives Musizieren in der Familie fördern.

Was kostet der 
 Unterricht im Schuljahr 
2017/2018?
Für SchülerInnen gelten folgende 
Jahresbeiträge:
Hauptfächer  
ordentliche SchülerInnen:  
€ 452,00 (1-3 SchülerInnen) 
Erwachsene: € 873,00
                        
Kursunterricht  
ordentliche SchülerInnen/Erwachsene: 
€ 224,00 (ab 6 SchülerInnen) 
€ 335,00 (4-5 SchülerInnen)

Unter bestimmten Voraussetzungen 
kann auch eine Ermäßigung des Schul-
geldes gewährt werden (bis 50%). 
Es ist immer eine weise Entscheidung, 
wenn Eltern ihren Kindern die Gele-
genheit geben, eine fundierte Musik-
schulausbildung mit all ihren Bildungs-
inhalten und instrumental-vokalen Fer-
tigkeiten, zu erhalten. Es ist eine Inves-
tition, die für die Kinder- und 
Jugendzeit, und darüber hinaus ein 
Leben lang, Freude und Lebenssinn be-
wirkt.
Wir wünschen in diesem Sinne allen 
ein erfolgreiches Schuljahr, eine be-
sinnliche Adventzeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Prof. Dr. Friedrich Pfatschbacher
(Direktor der  

Musikschule Mautern/Liesingtal)Flötenensemble

Saxensemble
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Stmk. Krankenanstaltengesellschaft m.b.H.
Landespflegezentrum Mautern berichtet:

Das neue Landespflege-
zentrum Mautern stellt 
sich vor
Das neue Landespflegzentrum Mau-
tern steht nach zweieinhalbjähriger 
Bauzeit kurz vor seiner Inbetriebnah-
me. Mit den nachstehenden Ausfüh-
rungen wollen wir allen Interessierten 
einen ersten Eindruck vom neuen Pfle-
gezentrum vermitteln.
Das neue Landespflegezentrum wurde 
neben dem derzeit bestehenden Pfle-
gezentrum in Stahlbetonweise mit 
Holzfassade neu errichtet. Der Gebäu-
dealtbestand wird nach der Übersiede-
lung abgebrochen und an dessen Stelle 
eine großzügige Parkanlage mit Spa-
zierwegen und direkter Anbindung an 
den Ortskern gestaltet. Die Hauptzu-
fahrt erfolgt von der Bundesstraße zum 
Haupteingang, welcher überdacht aus-
geführt ist. Die fußläufige Erreichbar-
keit ist über die vor dem Gebäude situ-
ierten Parkplätze oder vom Ortszent-
rum aus über den Weg der Parkanlage 
gestaltet. 
Im Zugangsbereich zum neuen Lan-
despflegezentrum erschließt sich im 
Erdgeschoß eine großzügig angelegte 
Eingangshalle. Die dort eingerichtete 
Cafeteria mit anschließenden Gemein-
schaftsräumlichkeiten und Kapelle so-
wie die beiden Innenhöfe dienen als 
Zonen der Begegnung für Bewohner, 
Besucher und Mitarbeiter. Im Erdge-
schoß befinden sich auch die Küche, 
die Büroräumlichkeiten und Zentral-
garderoben und weitere erforderliche 
Ver- und Entsorgungsfunktionen, opti-
mal erreichbar an den Nahtstellen zu 

den darüberliegenden Wohngescho-
ßen mit drei Wohngruppen. 
Mit der Bezeichnung der drei Wohn-
gruppen mit „Reitingblick“, „Berg-
mannsbrunnen“ und „Josefiplatz“ wird 
ein lokaler Bezug hergestellt. Großzü-
gige Verglasungen und Atrien gewähr-
leisten in den Bewohnerbereichen viel 
natürliches Licht und freundliche 
Wohnatmosphäre. Jeder Wohngruppe 
ist eine Wohnküche zugeordnet, in 
welcher den Bewohnern die Möglich-
keit geboten wird selbst zu kochen und 
zu backen. 
Die innere Erschließung erfolgt netzar-
tig um die Atrien herum und sichert ei-
nerseits eine optimale und abwechs-
lungsreiche Wegeführung für die Be-
wohner und andererseits kurze Er-
schließungswege für das 
Servicepersonal. In der Mittelzone des 
Baukörpers befinden sich der zentral 
gelegene Pflegestützpunkt, die Sanitär 
– und Technikeinheiten sowie der Auf-
enthaltsraum für die Bewohner mit ei-
ner südseitig angrenzenden Loggia. 
Die Bewohnerzimmer sind umlaufend 
um die Mittelzone angeordnet. Insge-
samt befinden sich in den Wohnge-
schoßen 15 Doppelzimmer und 54 
Einzelzimmer. Die Ausbildung von pri-
vaten Nischen bietet einen Ort für Be-
gegnung außerhalb des privaten Rück-
zugsbereiches. Ebenso gibt es dadurch 
die Möglichkeit der persönlichen Ge-
staltung der Eingangszone vor den 
Pflegezimmern. 
Die Therapieräume grenzen an den 
Aufenthalts- und Kommunikationsbe-
reich in der Erschließungsspange. Die 
Erschließung erfolgt über ein Haupt-
stiegenhaus und zwei Aufzüge, jeweils 

ein Bettenaufzug und ein behinderten-
gerechter Personenaufzug. Der Er-
schließungsbereich ist vom Schwes-
ternstützpunkt aus frei einsehbar. Die 
Wohngeschoße sind aufgrund des Ras-
tersystems flexibel, was eine Adaptier-
barkeit auf geänderte Bedürfnisse in 
der Zukunft möglich macht.
Wenngleich die Herausforderung der 
Inbetriebnahme des Neubaues noch 
bevorsteht, so ist die Vorfreude auf die 
Arbeit im neuen Pflegezentrum groß. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
wollen sich bemühen unseren Bewoh-
nern die Übersiedelung aus der ver-
trauten Umgebung in die neue Heim-
stätte so angenehm wie möglich zu 
gestalten und ihren Beitrag leisten, 
dass sich unsere Bewohner im neuen 
Haus geborgen fühlen.

Die Pflege- und Heimleitung  
des LPZ Mautern

Veranstaltungen und 
Ausflüge
Unser erster Bewohner-Ausflug führte 
uns in das wunderschöne Nach-
barsland Kärnten, wo wir in der 4-Seen 

Ausflug Bratlalm

Neues Haus (Quelle „Kleine Zeitung /Johanna Birnbaum“)
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Region einen kulinarischen Genuss im 
Restaurant Karawankenblick erleben 
durften. Im Schatten des Gastgartens 
genossen wir den wunderbaren Aus-
blick auf diese Region, umgeben von 
tiefgrünen Seen, Gebirgen und duften-
den Weidenblumen.

Nach einem kurzen Besuch auf dem 
Pyramidenkogel ging die Weiterfahrt 
nach Klagenfurt, wo wir im Reptilien-
zoo Happ zu Gast waren. Mutig strei-
chelten die BewohnerInnen, während 
eines äußerst interessanten Vortrages, 
die präsentierte Riesenschlange.

Eis essen
Bei brütender Hitze fuhren wir zum Eis 
essen nach Leoben. Am Hauptplatz be-Ausflug Lungau

suchten wir den“ Italiener“, wo wir im 
Schatten des Gastgartens das leckere 
Eis genießen konnten. Nicht weit, son-
dern nah, ging die nächste Reise zum 
Trabochersee, wo wir mit einem lecke-
ren Eis den Nachmittag in einer klei-
nen Runde genossen.

Dampflok
Mit einer reinen Männerpartie fuhren 
wir nach Murau, wo eine Nostalgie-

Beim Eis essen am Trabochersee

Dampflok im Murtal

Musik auf der Bratlalm
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Feierlichkeiten beim Maibaumumschneiden

fahrt mit der Schmalspurbahn-„Murtal-
bahn“ auf dem Programm stand. Mit 
voller Kraft dampfend und pfauchend 
fuhren wir von Murau nach Tamsweg. 
Vor unserem Nachhauseweg stärkten 
wir uns noch im schönen Lungau in ei-
nem wunderbaren Gastgarten, mit 
Ausblick auf die unglaublich schöne 
Gebirgswelt Salzburgs. Somit konnten 
wir wieder einmal einen Herzens-
wunsch eines Bewohners erfüllen. So 
war es auch bei diesem Ausflug, der 
viele Erinnerungen an die eigene Ju-
gendzeit erweckte.

Parkfest
Das alljährliche Parkfest wurde mit ei-
nem Gottesdienst sowie dem Geden-
ken an die Verstorbenen BewohnerIn-
nen eröffnet.
Für die gute musikalische Unterhal-
tung sorgte die Ortsmusikkapelle Mau-
tern. Für das leibliche Wohl wurde 
bestens gesorgt. 

Maibaum umschneiden
Bei strahlendem Sonnenschein und 
unter der Mithilfe des Kameradschafts-
bundes Mautern wurde der Maibaum
umgeschnitten. Bis in die späten Nach-
mittagsstunden wurde noch gesungen 
und gefeiert.

Abschlussfahrt
Unsere Abschlussfahrt führte uns in das 
Joglland. Über das Alpl bei einem herr-
lichen Panorama, lud es uns zu einer 
Almgaudi auf die „Bratlalm“, wo unse-
re Hausmusik „die Habis“ für Stim-
mung sorgte.
In der gmiatlichen Stubn, beim Bock-
ofen gabs a Bratl, mit Sauerkraut und 
Speck, und an Knödl. 
Bei dieser Gelegenheit konnten wir 
uns auch bei den ehrenamtlichen Mit-
arbeitern für die aufopfernde Betreu-
ung unserer BewohnerInnen recht 
herzlich bedanken.

Ein kleines Dankeschön
gilt auch an das hervorragende Team 
der Kindergartengruppe, welche uns 
stets beim Basteln, beim Spielevormit-
tag oder auch bei den Festen unter-
stützten.
Bald ist es so weit und wir übersiedeln 
in unser neues Zuhause. Alle freuen 
sich schon und können es gar nicht 
mehr erwarten, wann es endlich los-
geht! 

Maibaumumschneiden mit Kameradschaftsbund

eine besinnliche Weihnachtszeit und 
für das Jahr 2018 viel Gesundheit, 
 Erfolg und persönliches Wohlergehen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Landespflegezentrum Mautern 
wünschen allen Leserinnen und Lesern 

Basteln mit dem Kindergarten
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Blasmusik- und Kulturwallfahrt nach Mariazell
Von 29. September bis 1. Oktober fand 
die Blasmusik- und Kulturwallfahrt 
nach Mariazell statt. Zwölf Musikerin-
nen und Musiker der Ortsmusikkapelle 
haben die anstrengende 3-Tageswan-
derung, von Mittwoch früh bis Freitag 
auf sich genommen. Sie sind über Prä-
bichl und Schiestlhaus und den Hoch-
schwab 107 km von Mautern nach Ma-
riazell marschiert. Die Wallfahrt ende-
te vor der Basilika in Mariazell. Eine 

kleine Gruppe Musikerinnen und Mu-
siker sowie Angehörige ist ihnen am 
Samstag mit dem Bus gefolgt. Nach 
reichlichem musikalischem Programm 
am Mariazeller Hauptplatz und in der 

Basilika folgte am Abend der große 
Einmarsch von drei Ausgangspunkten 
Richtung Basilika. Dort fand der beein-
druckende Festakt aller mitwirkenden 
Musikgruppen statt.

Musikerhochzeit
Am Samstag, den 2. Sept. 2017, haben 
der Tubist der OMK Hansi Pollinger 
und Barbara Schindelbacher geheira-
tet. Nach altem Brauch wurde die 
Braut von der OMK im Elternhaus in 
Windischbühel um 5:00 Uhr morgens 
geweckt. Nach der ausgezeichneten 
Verpflegung wurde dann auch der 
Bräutigam, welcher von seinen Freun-
den geweckt wurde, am Schlurtner Hof 
mit einigen Märschen begrüßt. Am 
Nachmittag wurde die Hochzeitsmes-
se in der Klosterkirche in Mautern von 
der Ortsmusikkapelle musikalisch um-
rahmt. Anschließend wurde trotz des 
Regenwetters vor der Kirche abge-
sperrt. Die Anekdoten aus dem Leben 
der Brautleute wurden von den Musi-
kerkolleginnen und Musikerkollegen 
bestens vorgetragen und sorgten für 
reichlich Beifall der Hochzeitsgäste Hansi und Barbara

60er Hans Pollinger
Am Freitag, den 14. Juli feierte der 
langjährige Flügelhornist und Ka-
pellmeisterstellvertreter der Orts-
musikkapelle Johann Pollinger sen. 
seinen 60er mit seinen Musikerkol-
legen, Familie, Angehörigen und 
Freunden. Mit viel Musik und ge-
mütlichen gemeinsamen Stunden 
wurde gebührend am Schlurtner 
Hof gefeiert.

und der neugierigen Zuseher. Die Mu-
sikerkolleginnen und Musikerkollegen 
wünschen den Brautleuten alles Gute 
für ihren gemeinsamen Lebensweg!



Marktgemeinde Mautern40

porr-group.com

Intelligentes 
Bauen verbindet 
Menschen.

Jungmusikerin aus Dänemark bei der  
Ortsmusikkapelle Mautern
Am Nationalfeiertag hatten drei junge 
Musikerinnen der Ortsmusikkapelle 
Mautern ihre erste Ausrückung. Das ist 
gerade an einem Staatsfeiertag in einem 
Traditionsland wie Österreich ein be-
sonderes Erlebnis.
Eine der drei Musikerinnen, welche seit 
September in den Reihen der Ortsmusik 
mitspielt, ist Katrine Rytter. Katrine ist 
16 Jahre alt und kommt aus Kopenha-
gen in Dänemark. Sie möchte Deutsch 
lernen und hat sich entschieden dafür 
ein Austauschjahr in Österreich zu ab-
solvieren. Neben der Sprache möchte 
sie die Geschichte, die Kultur und das 
Brauchtum des Landes sowie die dort 
lebenden Menschen kennenlernen. Sie 
wohnt bei einer Gastfamilie in Mautern 
und besucht das alte Gymnasium in Le-
oben. Da sie in Dänemark in einem Or-
chester Querflöte spielt, wurde sie seit 
Schulbeginn Mitglied der Ortsmusikka-
pelle. Das ist wohl die schönste Gele-
genheit, das Vereinsleben in Österreich 
ebenfalls kennenzulernen. Katrine ge-
fällt es sehr in der Ortsmusikkapelle, sie 

fühlt sich dort gut aufgenommen. Die 
Musikertracht empfindet sie, ihrer Aus-
sage nach, etwas „komisch“. Das Mar-
schieren kennt sie gar nicht, sie hat es 
nur vor dem Königshaus in Kopenhagen 
gesehen. Es gefällt ihr dennoch ganz gut 
und sie findet es lustig und interessant. 
Voller Freude haben an der ersten Aus-
rückung auch Katharina Parzer an der 

Querflöte und Annika Schöffauer an der 
Klarinette teilgenommen. Die beiden 
Musikerinnen sind bereits Mitglieder 
des Jugendblasorchesters und möchten 
ihr Können in der Ortsmusikkapelle 
weiter entwickeln. Außerdem möchten 
sie Teil einer  großartigen Gemeinschaft 
und Kameradschaft in einem Verein 
sein.

Katharina, Annika und Katrine mit Obmann Martin Schneider

Gönn‘ dir die Zeit!

Alle Behandlungen auch in  
Gutscheinform möglich!

Weihnachtsbonus
auf alle Behandlungen

Neu:
Mavala 
Mini-Maniküre
inkl. Handmassage

Voranmeldung erbeten!

AbschAlten ~ Wohlfühlen ~ entspAnnen

10%

Aktion gültig von 4. bis 22. Dezember 2017 
Gutscheine nicht in bar ablösbar.

8774 Mautern, Hauptstraße 24 • Tel.: 0664/1400727
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Förderung der musikalischen Jugend  
bei der Ortsmusikkapelle
In der neuen Hightech-Zeit mit außer-
gewöhnlich reichen Angeboten ist es 
schwierig, die Jugend für einen Verein 
zu gewinnen. Daher ist es neben dem 
Musizieren genauso wichtig, für die Ju-
gend auch andere interessante Aktivi-
täten anzubieten. Das Ziel aller dieser 
Aktivitäten und Angebote ist Freude an 
der Musik zu erwecken, musikalische 
Darbietungen zu schaffen und vor al-
lem die Förderung der Gemeinschaft 
und der Kameradschaft. 
Die Jugendreferenten der OMK, David 
Hubner und Anna Fladl, haben sich 
diesbezüglich reichlich Gedanken ge-
macht und ein Jugendkonzept mit dem 
Motto „Viele Teile ergeben ein Gan-
zes“ erstellt. Dieses Konzept besteht 
aus zwei Teilen: Anwerben der jungen 
Musiker und Jugendarbeit mit aktiven 
jungen Musikern. Es sollen regelmäßig 
Musikinstrumente vorgestellt werden, 
gemeinsame Übungsstunden mit akti-
ven jungen Musikern angeboten wer-
den, diverse Feiern, Konzerte, Ausflü-
ge, Camps und vieles mehr organisiert 
werden.
Ein Teil der Aktivitäten mit der Jugend, 
ein Jugendcamp, wird bereits seit eini-
gen Jahren durchgeführt. Dieses fand 
heuer Anfang September auf der 
Schlurtner Hube statt. David und Anna 
haben viele interessante und zum Teil 
sehr herausfordernde Spiele dafür vor-
bereitet. Es gab auch einen Wimpel, 
den die jungen Musikerinnen und Mu-
siker eifrig bewacht haben. Trotz ge-
schickter und gut vorbereiteter Stehl-
versuche ist es den Wimpelstehlern 

Orasche ebenfalls ein wichtiges Glied 
dieser Kette. Sie leitet das Jugend-
blasorchester mit viel Geduld und Ge-
schick. Sie findet immer wieder die 
richtigen Worte um für das gemeinsa-
me Musizieren zu motivieren und zu 
begeistern.
Bei der Unterstützung beim Musizie-
ren und verschiedenen Aktivitäten ist 
der Einsatz von Obmann Schneider 
Martin, Kapellmeister Alfred Schweiger 
und einigen aktiven erwachsenen 
 Musikern von großer Bedeutung.

nicht gelungen, diesen zu erobern. Sie 
haben dafür die Gemeinschaft mit 
Spiel und Spaß beim Lagerfeuer mitge-
stalten dürfen. Müde und voller Erleb-
nisse haben die Kinder und Jugendli-
chen im Heu im Heustadl neben der 
Hube übernachtet. Am nächsten Tag 
haben sich alle beim gemeinsamen 
Frühstück gestärkt. Danach folgten di-
verse Spiele und ein gemeinsames Mit-
tagessen.
Bei der Jugendförderung ist Jugend-
orchester-Kapellmeisterin Christina 
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Trachten- und Armbrustschützenverein Mautern
Am 9./10. September fand unsere all-
jährliche Herbstmeisterschaft für Arm-
brust und Jagdbewerb mit dem Zim-
mergewehr am Eselberg statt. 

Die Klassensieger:
Damen 14 Meter: Hajek Nicole
Damen 30 Meter: Maderthaner Erika
Herren 14 Meter: Grah Benjamin
Herren 30 Meter: Spolenak Wolfgang
Jagdbewerb: Spolenak Wolfgang

Der 16. September stand im Zeichen 
des Eselbergdreikampfes, an dem 25 
Personen teilnahmen. Andreas Rump-
ler konnte diesen für sich entscheiden 
und verwies Kühberger Andreas und 
Grah Benjamin auf die Plätze zwei und 
drei.
Weiters durften wir zahlreiche Veran-
staltungen nicht nur am Eselberg durch-
führen, sondern auch mit  unserem mo-
bilen Schießanhänger  besuchen:

• 08. Juli Fanclubschießen Tamara 
 Tippler am Eselberg

• 19. Juli Firmenschießen Rauchfang-
kehrer Hüttinger am Eselberg

• 21. Juli Kinder- und Jugendsommer

• 29. Juli mit Schützenanhänger beim 
Almfest 

• 07. August mit Schützenanhänger im 
Hagenbach bei Fürst Liechtenstein 

Ausflug der Mauterner Senioren 2017
Der heurige Seniorenausflug führte uns 
bei strahlendem Wetter zuerst nach 
Bad Goisern zum Mittagessen. Ge-
stärkt ging es weiter nach Strobl wo wir 

mit dem Schiff über den Wolfgangsee 
bis nach St. Gilgen fuhren. Nach dieser 
schönen Seefahrt brachte uns unser 
Bus zurück nach St. Wolfgang, wo wir 

einen gemütlichen Nachmittag ver-
brachten. Auch für das nächste Jahr ist 
wieder ein Ausflug geplant.
Mit lieben Grüßen, GR Margit Gumpold
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• 19. August Fuchs Karl mit Tennisrun-
de am Eselberg

• 02. September mit Anhänger beim 
Rüsthausfest

• 17. September Marktmeisterschaft 
mit der Mini-Armbrust bei der 
Flachauer-Dorfgaudi in Salzburg 

• 23. und 24. September mit Schützen-
anhänger am Wilden Berg 

• 21. Oktober bei einer Betriebsfeier in 
Leoben mit der Mini-Armbrust 

• 29. Oktober Saisonende am Esel-
bergschießstand

Vorschau:
Zimmergewehrschießen von 12.01.2018 
bis 18.03.2018 im Vereinsheim Schwar-
zenberger.
Unser Schützenanhänger ist von Mai bis 
Oktober im Einsatz, es wird mit der Mi-
ni-Armbrust geschossen. Er ist mit zwei 
automatischen Seilzuganlagen und elek-
trischer Beleuchtung ausgestattet. Wir 
besuchen Firmen-, Geburtstagsfeiern 
und verschiedene Veranstaltungen. „ER“ 
ist unter der Tel. Nummer 0664/1411074 
zu buchen. 
Weiters möchte die Tanzgruppe den Auf-
ruf starten, neue oder ehemalige Tänzer/
innen sowie Kinder und Jugendliche für 
die Trachtlerrunde zu begeistern.
Die Tanzproben finden Mittwoch um 
16.00 Uhr für Kinder, und für die Er-
wachsenen um 19:30 Uhr im Ver-
einsheim Schwarzenberger satt. Infos 
unter 0664/1021620 (Manfred Müller).

Der Trachten- und Armbrustschützenver-
ein Mautern wünscht ALLEN ein geseg-

netes Weihnachtsfest und ein gesundes 
und glückliches neues Jahr 2018. MM

Die Volkstanzgruppe Mautern berichtet
„Ein Almfest wie früher“, ist das Motto 
des traditionellen Almfestes des Män-
nergesangvereines Erzherzog Johann. 
Am Almtag steht die Volkskultur mit 
Tanz, Gesang und Musik im Vorder-
grund. Bei schönstem Sommerwetter 
konnten die Mini-, Kinder-, Jugend- 
und Erwachsenentanzgruppe den zahl-
reichen Besuchern unsere Volkstänze 
präsentieren. 
Tanz ist Bewegung und ist somit ein 
wesentlicher Bestandteil, dass man fit 
und gesund bleibt. Bei „Fit und Ge-
sund in Mautern“ durften auch wir 
wieder einige Tänze präsentieren. Die 
Tänze fördern insbesondere bei den 
Kindern - aber natürlich auch bei den 
Erwachsenen - die Koordination, das 
Gleichgewicht, die Körperwahrneh-
mung und vieles mehr. 
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Im Herbst machen wir schon seit eini-
gen Jahren eine Almpartie. Auch heuer 
gingen wir wieder auf die Kreuzenalm. 
Bei herrlichem Wetter gingen wir alle 
vom Gössgraben auf die Kreuzen. Dort 
verbrachten wir eine gemütliche und 
lustige Almnacht mit Karten spielen, 
Singen und dem besten Schweins-
braten.
Auch heuer fand, wieder traditioneller-
weise am Nationalfeiertag, das Austan-
zen der Tanzleistungsabzeichen statt. 
Besonders stolz sind wir, dass auch 
heuer wieder eine Tänzerin unseres 
Vereines das Tanzleistungsabzeichen 
in Bronze erreichte. Viele Vorbereitun-
gen, viele Proben und auch die Tanz-
theorie musste gelernt werden. So er-
reichte Julia Kriebernegg mit einer 
enormen Leistung das „Bronzene Ab-
zeichen“. Wir gratulieren hier noch 
einmal auf das aller Herzlichste. IF
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Bei der Terminkalendererstellung für 
2015 saß diesmal nicht Sepp Ora-

sche am Vorsitz, sondern Kulturreferent 
Thomas Ostermann und Alexandra Jan-
senberger. Am Schluss der Besprechung 
meldete ich mich zu Wort und versuchte 
auf 40 Jahre Obmann der Vereinsgemein-
schaft einen Rückblick zu geben. Dabei 
standen vor allem jene Persönlichkeiten 
der Vereine und Einsatzorganisationen 
im Vordergrund, die über viele, viele 
Jahre Mautern gestalteten. Es war eine 
interessante Zeit, gepaart mit wunder-
schönen, gemeinsamen Stunden, mit 
vielen persönlichen Erlebnissen, mit 

abschied nach 44 Jahren als Gestalter des 
terminkalenders für Mautern
Sich langsam aus verschie-
denen Aufgaben der Freiwil-
ligkeit zurückziehen ist für 
mich ein etwas mühsamer 
Weg. Wenn man Jahrzehnte 
für diese oder jene Idee ge-
arbeitet hat, wenn man viel 
Gelungenes, viel Schönes 
erlebt hat, blickt man auch 
dankbar zurück.

Erfolgen, die nur im Gemeinsamen ihr 
Ziel fanden. Nicht ich, sondern wir alle 
haben so vieles für Mautern geleistet. 
Dafür danke ich den Verantwortlichen 
in den Vereinen, Einsatzorganisationen, 
der Gemeinde, ich danke aber auch den 
vielen einzelnen Mitarbeitern, die im-
mer zu mir gestanden sind.

Ich wünsche allen für die Zukunft den 
nötigen Eifer, aber auch den daraus re-
sultierenden Erfolg und wünsche allen 
Gesundheit und Gottes Segen.

Sepp Orasche

Schön schaut er aus, der Kirchturm 
der Klosterkirche 
Mautern

allen Spendern, ein herzliches Vergelt´s Gott.
Sepp Orasche

ob bei tag     

oder bei nacht

INGENIEURBÜRO

B A U M E I S T E R
KARL ANGERER

ALLGEMEIN BEEIDETER 
GERICHTLICHER 

SACHVERSTÄNDIGER

A-8774 Mautern • Reitingau 6
bzw. Grünanger 18

Tel. u. Fax: 03845/2428 oder 
03845/2696

Mobil: 0664/2050170

M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „ e r z h e r z o g  J o h a n n “  M a u t e r n

Das war das Almfest 2017 (Samstag, 29.07.2017)
Sonnenschein gab es am Nachmittag 
ein abwechslungsreiches Folklorepro-
gramm, wo Volkskulturliebhaber voll 

Nach den verregneten Almfesten der 
letzten Jahre wurden wir heuer für un-
sere Mühen belohnt! Bei strahlendem 
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auf ihre Rechnung kamen. Mit den 
schönen Liedern und Jodlern der 
„Schilcher Gstanzl Musi“, den reschen 
Tänzen und zünftigen Plattlern der 
Volkstanzgruppe Mautern, wurde viel 
bodenständige Volkskultur geboten. An 
unseren Ständen konnte man kulinari-
sche Almfestschmankerln genießen. 
Beim mobilen Schießstand des TAV 
Mautern wurde mit der kleinen Arm-
brust um den Titel des Almfestschütz 
2017 gerungen. Gesamtsieger und 
Almfestschützin 2017 wurde Maria 
Müller, mit der erreichten Höchstpunk-

tezahl von 36 Ringen. Fabienne Leitner 
konnte ihren Titel aus 2016 verteidigen 
und wurde mit 34 Ringen Jungalmfest-
schützin 2017. Markus Tiffner holte 
sich mit 35 Ringen den Titel des Alm-
festschütz 2017. In der Almnacht sorg-
ten „Die jungen fidelen Lavanttaler“ für 
ausgelassene Stimmung und volle 
Tanzflächen bis in die frühen Morgen-
stunden. Bauliche Neuerungen: Um 
unseren Gästen den Schutz vor Regen 
bieten zu können, haben wir bei der 
Hauptschank und bei Ferdl’s Schnaps-
hütte große, weit ausladende Vor-

Unsere Jubilare

dächer aufgebaut. Doch statt Regen 
gab es erfreulicher Weise eine laue, 
trockene Nacht.

Sängerehrung  
Lercher Fritz und 
 Reichenfelser Sepp!
Wir gratulieren unseren beiden Sän-
gern – dem Fritz zu seinem 40. und 
dem Sepp zu seinem 25. Sängerjubilä-
um beim MGV Erzherzog-Johann 
Mautern. Beide Jubilare sind nicht nur 
mit einer wunderschönen Stimme aus-
gestattet, sondern gehören auch zu den 
tragenden Säulen unseres Vereins. Auf 
sie ist jederzeit Verlass und zwar in al-
len Belangen, egal ob das die Proben, 
die Auftritte oder die vielen Arbeitsein-
sätze bei unseren Festen betrifft. Lieber 
Fritz, lieber Sepp, der MGV Erzher-
zog-Johann Mautern ist stolz euch als 
Sänger zu haben! Die Jubilare werden 
vom Chorverband Steiermark für die 
langjährige Treue als aktive Sänger mit 
Urkunde und Ehrennadel geehrt.

Einladung zum  
Christbaumsingen! 
Am 23.12.2017, um 19:00 Uhr, singen 
wir, wie jedes Jahr, am Hauptplatz vor 
unserem schönen Christbaum stim-
mungsvolle Weihnachtslieder. Im An-
schluss daran werden wir zum Friedhof 
gehen, wo wir bei den Gräbern unserer 
lieben Verstorbenen „Stille Nacht, Hei-
lige Nacht!“ singen werden. Wir Sän-
ger freuen uns auf Euer Kommen.
Die Sänger des MGV Erzherzog-Jo-
hann wünschen der Bevölkerung von 
Mautern ein gesegnetes Weihnachts-
fest und viel Glück und Gesundheit für 
das Jahr 2018!
 Hermann Schöffauer, Obmann
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Der ÖKB-Mautern berichtet
Am 1. Juli durften wir beim 1. Mauter-
ner Markttag zahlreiche Gäste bei un-
serem Stand willkommen heißen. Die 
fleißigen Kameradenfrauen haben 
Grammelstrudel-Suppe, Würstel aller 
Art und Mehlspeisen vorbereitet und 
serviert. Dazu wurden Kaffee und an-
dere Getränke ausgeschenkt. So ergab 
sich eine gesellige Runde, die den Un-
terstand bei später einsetzendem Re-
gen zu schätzen wusste. Eine besonde-
re Freude war der Besuch einer Abord-
nung des ÖKB-Mautern an der Donau, 
mit der wir die über 40 Jahre bestehen-
de Freundschaft wieder auffrischen 
konnten. Beim nächsten „Mauterner 
Markttag“ werden wir wieder dabei 
sein.
Es wurden drei Kegelabende abgehal-
ten. Im Weiteren gratulierten wir unse-
rem Kameraden Fritz Leitner zu seinem 
95er. Bei unserem geschätzten Fähn-
rich Sepp Pichler waren wir zur 70er 
Feier eingeladen. Danke Sepp! Bei 
zwei Vorstandsitzungen wurden die 
weiteren Aktivitäten im OV bespro-
chen. Am 24. August wurde im LPZ der 

2c neu mit Buchstaben

2c neu mit Buchstaben

Maibaum umgeschnitten. Einen gro-
ßen Dank an die Heimleitung für die 
gute Bewirtung. Stark vertreten waren 
wir am 10. September bei der Liesing-
kreuzmesse.
Am 22. September besichtigten wir das 
Militärluftfahrt-Museum in Zeltweg 
und waren von der Geschichte sehr be-
eindruckt. Auch beim Erntedankfest 
waren wir mit einer starken Abordnung 
dabei. Am 14. Oktober fand im 
 Gasthaus Hüttenbrenner die Bezirks-
obmännerkonferenz statt.
Am 21. Oktober bestritten wir im Gast-
haus Altmann in Leoben mit zwei 
Mannschaften die Bezirksmeisterschaf-
ten im Kegeln. Die Damenmannschaft 
erzielte hinter Traboch den 2. Rang. In 
der Damen-Einzelwertung gab es sogar 
einen Doppelsieg für Mautern.
1. Barbara Hörbinger
2. Justine Hubner
In der Herren-Einzelwertung war 
 Manfred Hörbinger mit dem 3. Platz 
erfolgreich.
Die erfolgreichen Kegler vertraten uns 
und den Bezirk Leoben bei den Lan-
desmeisterschaften am 11. November. 
„Gut-Holz“.

Erfolgreiche Kegler

Maibaumumschneiden im LPZ Mautern

Der Nationalfeiertag ist wie alle Jahre 
ein Pflichttermin.
Ein gewisser Höhepunkt im Herbst ist 
wie alle Jahre die Totengedenkfeier am 
31. Oktober. Nach der Kameraden-
messe in der Pfarrkirche versammeln 
sich alle Vereine, Einsatzorganisatio-
nen und Einwohner am Kirchplatz und 
gedenken aller unserer verstorbenen 
und vermissten Soldaten beider Welt-
kriege. Wir gedenken auch allen Ver-
einskollegen, Berufskollegen, und im 
Besonderen unseren Familienmitglie-
dern und auch jenen, die uns persön-
lich nahe gestanden sind. Unser 
Dechant Clemens Grill und unser Ka-
merad OMR. Dr. Klaus Koroschetz fin-
den in ihrer Ansprache immer sehr 
 bewegende Worte zum Sinn dieser Fei-
er. Nach der Kranzniederlegung ziehen 
wir im gemeinsamen Fackelzug zum 
Ortsfriedhof. Ein herzliches Danke al-
len Mitwirkenden und Teilnehmern. 
Ein besonderer Dank gilt der OMK so-
wie dem MGV für die musikalische 
bzw. gesangliche Umrahmung der Fei-
er. Mit bescheidenem Stolz können wir 
sagen, dass wir in Mautern eine der 
schönsten und würdigsten Totenge-
denkfeiern im Bezirk haben.
Am 9. Dezember luden wir alle Kame-
radinnen und Kameraden zu einer ge-
mütlichen Adventfeier ein. Bei Kaffee 
und Kuchen und einer kleinen Jause, 
mit Musik und besinnlichen Texten 
wollten wir uns gemeinsam auf den 
Advent einstimmen.
Der ÖKB-OV Mautern wünscht allen 
Kameradinnen und Kameraden, der 
 Bevölkerung von Mautern und allen 
Lesern ein Frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr. FM

Museumsbesuch
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Aus der Rot-Kreuz-Dienststelle Mautern
Schauübung
Trotz kühlem Wetter fanden sich viele 
Zuseher bei unserer Schauübung im 
Juli ein und bestaunten das Können der 
Einsatzkräfte.
Beim anschließenden Gasslfest wur-
den die Gäste bestens bewirtet und 
verköstigt.
Die Gruppe „3Colors“ unterhielt das 
Publikum mit zahlreichen Hits. Es war 
ein fröhlicher Abend, der für manche 
bis in die Morgenstunden gedauert hat.
Wir möchten uns bei allen Gästen be-
danken, die trotz schlechtem Wetter 
unser Fest besucht haben.
Ein großer Dank gilt den teilgenomme-
nen Einsatzorganisationen: Feuerwehr 
Mautern, Polizei Mautern, Polizeihub-

schrauber mit Pilot Wolfgang Hofer 
und Österreichische Rettungshunde-
brigade.

Grillparty
Wir haben jährlich über 2.500 Einsätze 
zu bewältigen, nebenbei noch Schu-
lungen, Sitzungen etc.
Neben diesen Verpflichtungen darf 
man aber eine wichtige Säule - die Ka-
meradschaft - nicht vergessen!
Zahlreiche Helfer(innen) mitsamt ihren 
Partner(innen) folgten der Einladung zu 
einer Grillfeier im August bei unserer 
Dienststelle. 
Unter der Obhut von Grillmeister Eixi 
wurden köstliche Gerichte aufgetischt. 
Bei guter Stimmung mit viel Spaß ver-
brachten wir einen netten Abend.

Riesenwuzzlerturnier
Am 2. September nahmen wir wieder 
mit einer Damenmannschaft beim Rie-
senwuzzlerturnier der FF Mautern teil. 
Unser Team (bestehend aus Karina He-
ger, Sabine Doppelreiter, Theresa An-
gerer, Birgit Draxl und Julian Schöffau-
er) schlug sich wacker gegen sechs 
Mannschaften und erreichte unter 
freundschaftlicher Atmosphäre schließ-
lich den 2. Platz! Nach der Siegereh-
rung wurde natürlich ausgiebig bis in 
die frühen Morgenstunden gefeiert. 
Wir freuen uns bereits aufs nächste Jahr 
und gratulieren der FF Mautern zu die-
ser gelungenen Veranstaltung.

richtige Umgang mit dem Defibrillator 
geschult sowie die Atemwegssicherung 
beim Notfallpatienten perfektioniert. 
Im Anschluss konnten alle Sanitäter die 
gesetzlich vorgeschriebene Rezertifi-
zierung unter der Aufsicht von Herrn 
Dr. Martin Pauer ablegen.

Reanimationstraining
Im September fand die Fortbildung 
„Reanimationstraining“ statt.
Hierbei konnten alle Sanitäter ihre Re-
animationstechnik in Theorie und Pra-
xis festigen. Unter anderem wurde der 

Seit 6. Oktober hat 
unsere Dienststelle  
drei neue 
 Rettungssanitäterinnen
Sabine Doppelreiter, Birgit Draxl und 
Resi Angerer haben die kommissionel-
le Abschlussprüfung bestanden und so-
wohl in der Praxis als auch in der The-
orie ihr Wissen bestens unter Beweis 
gestellt. 
100 Stunden Theorie und mindestens 
160 Stunden Praxis mit viel Interessan-
tem, Neuem, aber auch Forderndem 
liegen jetzt hinter ihnen.
Wir gratulieren ganz herzlich!
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0 - 24 Uhr auch an Sonn- und Feiertagen

Alle Bestattungsarten im Bezirk Leoben und Umgebung 
sowie im In- und Ausland 

werden von uns kompetent durchgeführt.

Wir beraten Sie auch gerne bei Ihnen zu Hause.
Unser Familienbetrieb organisiert die gesamte Trauerfeier 

auch am Wochenende sowie an Feiertagen.

Marktstraße 69, 8775 Kalwang
0 38 46 / 82 03

Tag des Roten Kreuzes
Am 22. Oktober haben wir unseren all-
jährlichen Tag des Roten Kreuzes an-
ders begangen. 
Leider hat es der Wettergott nicht gut 
mit uns gemeint, und so mussten wir 
unsere geplante Andacht am Kalvari-
enberg absagen. Nachdem wir uns bei 
unserer RK Dienststelle mit Sturm und 
Broten gestärkt haben, ging es mit dem 
Shuttle Bus zum Wilden Berg.
In der Steinbockalm nahmen wir das 
gemeinsame Mittagessen ein, leider 
fiel auch der Besuch der Greifvogel-
schau buchstäblich ins Wasser. Zurück 
ging es auch wieder mit dem Bus ins 
Tal, wo einige Mitarbeiter den Tag bei 
dem einen oder anderen Getränk ge-
mütlich ausklingen ließen. BM

Und plötzlich ist es  
schon wieder soweit – 

wundervolle   
Winterzeit!

Zeit für ein herzliches 

Dankeschön!

Zeit für die besten Wünsche!
Fröhliche Weihnachtstage und einen 
gutgelaunten Rutsch ins neue Jahr 

wünscht die Helferschaft des Roten 
Kreuzes Mautern.

Allzeit bereit
Für die Ausbildung von uns und unse-
ren Hunden waren wir auch heuer 
wieder tatkräftig unterwegs. Begonnen 
hat unser zweites Halbjahr im Asia Spa 
Leoben. Gemeinsam mit dem Projekt 
"Kindersicherer Bezirk Leoben" konn-
ten wir 120 Schülern und Schülerinnen 
den richtigen Umgang mit Hunden nä-
herbringen. Wichtige Punkte waren 
das Verhalten am Hund zur Bissprä-
vention und das Vorbeibewegen am 

Hund mit verschiedenen Fortbewe-
gungsmitteln. Weiters konnten wir Teil 
des Mauterner Marktfestes sein. Wir 
durften mit einer Station für die 
Heimat rallye unseren Beitrag dazu 
leisten. Leute aller Altersklassen konn-
ten bei unserem Hindernisparcours ihr 
Können unter Beweis stellen. 
Eine Woche später wurden wir auch 
zum Kammerner Marktfest eingeladen, 
wo wir unsere Arbeit mit den Hunden 
in einer kleinen Vorführung präsentie-
ren konnten. Unterstützung bekamen 
wir von einer befreundeten Staffel aus 
Tulln (NÖ), da zur gleichen Zeit unsere 
dreitägige Sommerübung stattfand. Elf 
Hundeführer trainierten mit ihren Hun-
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den verschiedene einsatznahe Szenari-
en. Außerdem konnten alle Teilnehmer 
nach der Knotenkunde das Abseilen an 
einer knapp 30m hohen Steilwand be-
üben. 
Auch am Rösslhoffest der Familie Hub-
ner durften wir mit einer kurzen Vor-
stellung unsere Arbeit mit den Hunden 
zeigen.
Im September wurden wir von der Staf-
fel Tullnerfeld (NÖ) zu ihrem Landes-
lehrgang eingeladen. Dort konnten wir 
mit 50 Hundeführern und Helfern im 
Areal des AKW Zwentendorf trainie-
ren. Neben Bürogebäude und dem Re-
aktorraum hatten wir auch die Mög-
lichkeit, „Anzeigen in ein Auto unter 
Ablenkung durch Brand im Nahbe-
reich“ zu beüben.
Trotz der zahlreichen Veranstaltungen 
kamen unsere regelmäßigen Trainings 
in Wald und Trümmern nicht zu kurz. 
Am 22. Oktober stellten sich Staffel-
führer Gerhard Gumpold mit seinem 
Hund Injoy und Hundeführerin Julia 
Kucmicki mit ihrer Hündin Kia der 
jährlichen Einsatzprüfung, welche mit 
mindestens einem „GUT“ absolviert 
werden muss, um in den Einsatz gehen 

zu dürfen! Beide Teams meisterten die-
se Prüfung mit einem hohen SEHR 
GUT und somit konnten sie ihre Ein-
satzfähigkeit wieder um ein weiteres 
Jahr verlängern. Wir gratulieren herz-
lich!!!
Um unseren Hunden das bestmögliche 
Training bieten zu können sind wir im-
mer auf der Suche nach neuen Gelän-
den. Haben Sie leerstehende Gebäude, 
Wälder, Scheunen,... usw., die Sie uns 

für Trainings zur Verfügung stellen wol-
len, dann melden Sie sich bitte unter 
06642339533 oder oerhb.liesingtal@
aon.at.
Sollten Sie Interesse an der Rettungs-
hundearbeit bekommen haben freuen 
wir uns, wenn Sie sich mit uns in Ver-
bindung setzen.
Wir wünschen der gesamten Bevölke-
rung eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen GUTEN RUTSCH! GG

Mit dem Ablauf des Jahres können wir 
auf eine sehr bewegte Zeit an Arbeit, 
aber auch auf schöne Tage zurück-
blicken.
So ist es für unsere drei Anwärter Amt-
mann Herbert, Pollinger Lukas und 
Gumpold David nach doch sehr inten-
siver Zeit der Vorbereitung an Kursen 

Die Bergrettung Mautern 
berichtet

und einer Prüfung mit positivem Ab-
schluss so weit. Sie wurden mit August 
in den offiziellen Stand der Bergrettung 
Mautern aufgenommen. Gemäß dem 
Sprichwort „Ohne Fleiß kein Preis“ 
wollen wir aber trotzdem wieder ein-
mal sportlich begeisterte und gelände-
gängige Interessierte anwerben. Neben 

den gewissen Vorgaben des österr. Ber-
grettungsdienstes des Landes Steier-
mark, sollte natürlich die Freude am 
Helfen für in Notgeratene, Disziplin 
und vor allem Kameradschaft im Vor-
dergrund stehen. So würden wir uns 
über Neuzugänge in der Ortsstelle 
freuen.

Unsere drei frisch ausgebildeten Bergretter
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Bereichsleistungsbewerb in St. Michael

Nass-Leistungsbewerb in Kobenz

Achtung: Der Zuwachs im Alpinsport 
bringt es auch mit sich, dass es einen 
starken Anstieg (heuer besonders in der 
Steiermark) an Unfällen zu verzeich-
nen gibt. Dies ist auch der Grund, dass 
ab Jänner 2018 jeder Alpinunfall, wo 
wir als Bergrettung gerufen werden, 
auch finanziell abgerechnet werden 
muss (Beschluss der Landesleitung 
Steiermark). Dies sollte aber keinen 
Grund zur Sorge geben. In den meisten 
Fällen ist ja ohnedies eine Versiche-
rung vorhanden, die in solchen Fällen 
wirksam werden könnte. Sollte dies 
nicht der Fall sein, wird geraten sich 
über einen Versicherungsschutz zu in-
formieren.

Freiwillige Feuerwehr Mautern

Erfolgreiche  
Bewerbssaison 2017
Auf eine überaus erfolgreiche Bewerbs-
saison 2017 können die wettkampfbe-
geisterten Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Mautern zurückblicken.
So gelang es den Wettkämpfern aus 
Mautern den Bezirkssieg in der Katego-
rie Bronze-A beim Bereichsleistungsbe-
werb in St. Michael bereits zum 6. Mal 
in Folge nach Mautern zu holen. Zum 
ersten Mal konnte sich die Wettkampf-
gruppe auch den Sieg in der Kategorie 
Silber-A erkämpfen. Im darauffolgen-
den Parallelbewerb, an dem die vier 
schnellsten Gruppen der Bezirke Bruck 
an der Mur und Leoben gegeneinander 

antraten, reichte es in Bronze zum her-
vorragenden 2. Platz. Der Sensations-
sieg im Parallelbewerb in Silber und der 
Tagessieg in der Gesamtwertung runde-
ten das Spitzenresultat der Wettkampf-
gruppe Mautern ab.
Des Weiteren absolvierten sechs 
 Kameradinnen der Feuerwehr Mautern 
erfolgreich das Feuerwehrleistungsab-
zeichen in Bronze, welches ihnen bei 
der feierlichen Schlusskundgebung in 
St. Michael stolz überreicht werden 
konnte.
Auch beim 53. Landesfeuerwehr-Leis-
tungsbewerb in Judenburg war die 
FF-Mautern wieder mit einer Bewerbs-
gruppe vertreten. Einen schönen Ab-
schluss fand die Bewerbssaison 2017 

beim Nass-Leistungbewerb in Kobenz 
mit dem Sieg in der Klasse Bronze-A 
Gäste Steiermark und dem 3. Rang in 
Silber-A.

Josef Antoniol neuer 
Sonderbeauftragter für 
Feuerwehrsenioren 
In die Feuerwehrpension geht unser 
langjähriger Kommandant Josef Anto-
niol auch nach seinem Rücktritt als 
Kommandant der Feuerwehr Mautern 
im vorigen Jahr noch lange nicht. An-
fang Oktober wurde Josef Antoniol 
zum neuen Sonderbeauftragten für 
Feuerwehrsenioren des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Leoben bestellt. Wir 
wünschen ihm in seiner neuen Funkti-
on auf Bereichsebene alles Gute und 
viele kameradschaftliche Stunden.

Denn wie heißt es? Der Teufel schläft 
nicht! Und es ist schneller etwas ge-
schehen als einem lieb ist. Genauere 
Infos erhalten Sie gerne bei jedem Ber-
gretter der Ortsstelle.
Info: die neuen Förderer für das Jahr 
2018 sind eingetroffen und bei jedem 
Bergretter erhältlich.

Vorankünder: 
Am 21.7.2018 Bergrettungsfest

Die Kameraden der Bergrettung Mau-
tern wünschen der gesamten Bevölke-
rung einen guten Rutsch, Gesundheit 
und viel Glück im neuen Jahr. DG
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Funkleistungsabzeichen 
in Bronze
Am Samstag, dem 30. September 2017, 
haben FM Julia Braunsberger und FM 
Christoph Litscher erfolgreich am 
Funkleistungsbewerb der Bereiche 
 Leoben und Bruck an der Mur in Kap-
fenberg-Diemlach teilgenommen. Wir 
gratulieren zu den bestandenen Funk-
leistungsabzeichen recht herzlich! Das 
angeeignete Wissen und die Fähigkei-
ten im Bereich des Feuerwehrfunks 
werden im aktiven Feuerwehrdienst 
sehr nützlich sein und tragen zu einer 
fundierten Grundausbildung bei.
Auch im Bewerterstab war die Feuer-
wehr Mautern durch OFM Maximilian 
Hirt vertreten.

Flüssigkeitsbrand bei der BDLPFunkleistungsabzeichen Bronze

Branddienstleistungsprüfung

Branddienstleistungs-
prüfung in Mautern
Am Samstag, dem 4. November 2017, 
absolvierten drei Gruppen der Feuer-
wehr Mautern und eine Gruppe der 
Feuerwehr Seiz erfolgreich die Brand-
dienstleistungsprüfung in Mautern und 

stellten  damit ihr hohes Ausbildungsni-
veau eindrucksvoll unter Beweis. 
So konnten bei der Schlusskundgebung 
am Rüsthausvorplatz insgesamt sieben 
Leistungsabzeichen in Bronze und acht 
in Silber von Bürgermeister Andreas 
Kühberger und Bereichsfeuerwehrkom-
mandant-Stellvertreter BR Ing. Johann 

Diethart an die sichtlich stolzen Feuer-
wehrfrauen und -männer überreicht 
werden.

Friedenslichtaktion
Auch heuer bringt die Feuerwehrju-
gend wieder das Friedenslicht am Vor-
mittag des 24. Dezember zu Ihnen 
nach Hause! 
Es besteht auch die Möglichkeit, das 
Friedenslicht in der Zeit von 08:00 bis 
12:00 Uhr bei uns im Rüsthaus abzu-
holen!
Im Jahr 2017 musste die Feuerwehr 
Mautern zu überdurchschnittlich vie-
len und teils schweren Einsätzen aus-
rücken. Umfangreiche Berichte und 
Fotos von den Einsätzen und Tätigkei-
ten finden Sie wie immer auf unserer 
Homepage unter www.feuerwehr-mau-
tern.at oder auf Facebook unter www.
facebook.com/FreiwilligeFeuerwehr-
Mautern
Die Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Mautern wünschen Ih-
nen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes und unfallfreies Jahr 
2018! Gut Heil! SR

Löschangriff
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Prävention

Information  
der Polizei Mautern KRIMINALPRÄVENTION

Vorsicht beim Online-Shopping
Betrüger locken im Internet mit preis-
günstigen Waren und fordern deren 
Bezahlung per Vorauskasse. Die be-
stellte Ware wird nicht geliefert, das 
Geld ist weg. Das Bundeskriminalamt 
gibt Tipps, wie man sich vor Betrügern 
aus dem Internet schützen kann.
Express-Lieferung, kostenlose Rück-
sendung, große Auswahl zu niedrigen 
Preisen – Einkaufen im Internet wird 
immer beliebter. Besonders vor Weih-
nachten wollen sich zahlreiche Öster-
reicherinnen und Österreicher das Ge-
dränge in Geschäften ersparen und 
bestellen Geschenke von zuhause aus 
im Internet. Internetbetrüger versu-
chen, von diesem Konsumverhalten zu 
profitieren, indem sie Ware zu beson-
ders niedrigen Preisen anbieten. Da 
setzt das rationale Denken bei den 
Kundinnen und Kunden aus. Trotz Vor-
auszahlung wird die Ware nie geliefert. 
Experten der Kriminalprävention war-
nen: Niemand schenkt Ihnen etwas im 
Internet. In letzter Zeit kommt es auch 
vermehrt zu Betrügereien mit Dienst-
leistungen. Reinigungsservice, Taxi 
oder Übersiedelung werden zu günsti-
gen Preisen angeboten. Im Betrugsfall 
werden die Leistungen trotz Bezahlung 
nicht erbracht – in manchen Fällen fal-
len bei der Erbringung Mehrkosten an.

Tipps des Bundeskriminalamtes
• Zur Bezahlung sollten Konto- oder Kreditkartendaten über eine verschlüs-

selte Verbindung übertragen werden, die Buchstaben "https" in der Adress-
zeile der Webseite und einem Schloss- oder Schlüssel-Symbol im Inter-
net-Browser sollen immer aufscheinen. 

• Sichere Webseiten sind auch an einer grün hinterlegten Adresszeile oder 
an einem grün hinterlegten Zertifikatszeichen erkennbar, wenn sich der 
Betreiber einer unabhängigen Prüfung unterzogen hat. 

• Zahlen Sie per Kreditkarte, da im Betrugsfall die Abbuchung storniert wer-
den kann. 

• Alternativ ist auch die Lieferung per Nachnahme möglich: Sie bezahlen 
erst, wenn Sie die Ware tatsächlich erhalten haben.

• Zeichen für die Seriosität eines Online-Shops sind ein Impressum mit Nen-
nung und Anschrift der Firma, des Geschäftsführers oder einer Umsatz-
steuer-Identifikationsnummer (UID-Nummer) sowie klare Geschäftsbedin-
gungen (AGB).

• Lesen Sie die Vertragsbedingungen für den Online-Einkauf – diese sollten 
online abrufbar sein.

• Informieren Sie sich über den Onlinehändler: Auf vielen Shopping-, Preis-
vergleichs- und Auktionsseiten finden sich Erfahrungsberichte. Viele gute 
Bewertungen eines Händlers können ein Hinweis auf seriöse Geschäfts-
praktiken sein.

• Weiterführende Informationen sowie nicht zu empfehlende Internetseiten 
bieten die verschiedenen nationalen und internationalen Konsumenten-
schutzorganisationen. In Kooperation mit dem Bundeskriminalamt infor-
miert das Projekt "Watchlist Internet" über Betrugsfallen im Internet.

• Achten Sie bei Online-Shops auf etwaige Zertifikate. Shops, die mit dem 
Österreichischen E-Commerce Gütezeichen zertifiziert sind, wurden 
streng geprüft. 

• Sollten Sie bereits von Online-Betrug betroffen sein, erstatten Sie Anzeige 
bei der nächsten Polizeiinspektion. Nehmen Sie alle Unterlagen zu Kauf 
und Bezahlung mit.

• Die Website "Internet Ombudsmann" ist eine kostenlose Streitschlich-
tungs- und Beratungsstelle rund um das Einkaufen im Internet. Sie soll eine 
außergerichtliche Streitschlichtung gegenüber vertragsverletzenden Unter-
nehmen ermöglichen.

Weitere Informationen erhalten Sie in der nächsten Polizeiinspektion, auf der 
Homepage des Bundeskriminalamts und auch per BMI-Sicherheitsapp. Die 
 Spezialisten der Kriminalprävention stehen Ihnen kostenlos und österreichweit 
unter der Telefonnummer 059133 zur Verfügung.
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Verleihung des Goldenen Verdienstzeichens 
der Republik Österreich

KontrInsp  
Helmut LEITNER
Kontrollinspektor Helmut LEITNER ist 
seit 12.07.1982 im Wachkörper der 
Bundespolizei. Er begann seinen 
Dienst auf dem GP St. Peter Freienstein 
und absolvierte 1993/1994 den Grund-
ausbildungslehrgang für Dienstführen-
de Wachebeamte in Mödling. An-
schließend wurde er auf seiner Stamm-
dienststelle in St. Peter Freienstein als 
Sachbearbeiter und Stellvertreter des PI 
Kommandanten eingeteilt.
Am 1.7.2012 wurde er zur PI Trofaiach 
versetzt und mit der Funktion des 2. 
Stellvertreter des Kommandanten be-
traut. Seit 01.10.2013 ist er Komman-
dant der PI Mautern. Auch seine Ar-
beitsleistung ist überdurchschnittlich.
Als Inspektionskommandant beweist er 
ständig seine Führungs- und Organisa-
tionsqualitäten. Durch sein menschli-
ches Verhalten und seine soziale Ein-

stellung wird er von den Beamten ge-
achtet und respektiert.
Um die jahrzehnte lange, ausgezeich-
nete und erfolgreiche Dienstleistung 
des Beamten zu würdigen, wurde er 
vom Stadt- und Bezirkspolizeikom-
mando Leoben für eine sichtbare Aus-
zeichnung vorgeschlagen.

Für seine besonderen Verdienste ver-
lieh ihm der Bundespräsident im No-
vember 2017 das GOLDENE Verdienst-
zeichen der Republik Österreich.
Der Landespolizeidirektor HR Mag. 
Gerald ORTNER, MA hat ihm am 
17.11.2017 die Auszeichnung über-
reicht.

v. l.: HR Mag. Gerald ORTNER MA, Helmut LEITNER, Oberst Karl HOLZER, BA

Feuchttücher killen Pumpen  
und erhöhen Ihre Abwassergebühren
Hinweise zum richtigen Umgang mit Feuchttüchern.

Das Problem 
Feuchttücher sind technisierte und ge-
tränkte Stoffe aus synthetischen Fasern 
bzw. Naturfasern oder einem Faserge-
misch. Neben dem Einsatz in den Be-
reichen Gewerbe, Industrie und Medi-
zin, werden diese Tücher auch immer 
häufiger im Haushalt als WC-Hygiene-
papier und zur Körperpflege verwen-

det. Diese Tücher sind extrem reißfest. 
Werden sie nun über das WC oder den 
Ausguss entsorgt, beginnt das Problem!

Die Auswirkungen 
Da sich Feuchttücher im Wasser nicht 
auflösen oder zersetzen, verstopfen sie 
Toiletten, Abflussrohre und sogar gan-
ze Kanalstränge. Denn Feuchttücher 
wickeln sich um die Laufräder der 
Pumpen und führen so zum Pumpen-
versagen! 

Aufwand & Kosten für 
die Beseitigung 
Die Behebung dieser Verstopfungen 
und Pumpenausfälle verursacht viel 
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Zweites „Hoidertreffen“ in Mautern
Erwin Keindelbauer, Viehhalter vom 
Graskogel, organisierte heuer zum 
zweiten Mal das „Hoidertreffen“ in 
Mautern. 20 Almhalter mit insgesamt 
130 Jahren Almerfahrung folgten der 
Einladung ins Gasthaus Lieber. Auf ih-
ren Almen werden im Ganzen über 
600 Tiere gehalten. Bei Speis und Trank 
wurde über die vergangene Zeit und 
über die gesammelten Erfahrungen ge-
sprochen. Bürgermeister Kühberger 
dankte den Almleuten im Namen der 
Gemeinde für ihren Einsatz zur Erhal-
tung und Pflege unserer heimischen 
Almen sowie für den unermüdlichen 
Einsatz für Mensch und Tier.

He Mau!
Faschingsumzug 2018
Es ist wieder so weit. In Mautern ist 
wieder ein großer Faschingsumzug.  
Termin: 10. Februar 2018, Beginn 14 
Uhr.   
Bitte wieder um eure Teilnahme. Beim 
letzten Mal waren 16 wunderschöne 
Gruppen und viele Einzelmasken da-
bei.
Wenn jemand vielleicht eine tolle Idee 
oder eine besondere Anregung hat, bit-
te ich euch mich anzusprechen.
Etwas Zeit haben wir noch, aber der 
Fasching 2018 ist leider sehr kurz. 

Faschingshotline: 
Schnabl Ossi, Telefon: 2237 
E-Mail: office@elektro-schnabl.at

Arbeit und hohe Kosten, da ein be-
trächtlicher Einsatz von Personal und 
Spezialgeräten (Hochdruckkanalreini-
gung) erforderlich ist. Diese Kosten 
müssen alle tragen, da sie vom Kläran-
lagenbetreiber auf die einzelnen Mit-
gliedsgemeinden und damit auf die 
Einwohner umgelegt werden! 

Die Lösung 
Die Umwelt sagt DANKE! Bitte entsor-
gen Sie WC-, Kosmetik-, Baby-, und 
 Hygienefeuchttücher nur über den 
RESTMÜLL! 

Tipps & Tricks 
Wenn Sie folgende Tipps und Tricks be-
achten, steht einer Verwendung von 
Feuchttüchern nichts im Wege. So 
schonen Sie die Umwelt und helfen 
mit, unnötige Kosten zu vermeiden! 
• Feuchttücher über Restmüll 

 entsorgen! Stellen Sie einfach einen 
kleinen Mülleimer ins WC bzw Bad. 

• Feuchttücher sparsam einsetzen! 
• Feuchttücher aus Papier verwenden! 
• Feuchttücher selber herstellen:  

Verwenden Sie dazu übliches 

Toilettenpapier und Körperlotion 
oder spezielle Sprays für die Haut-
pflege!

Die Umwelt sagt DANKE!
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Imkerausflug zum Großbetrieb 
Mandl-Oliva
Einen schönen Tag erlebten die Imker/
Innen von Mautern am 30. September 
im Rahmen eines Ausfluges. Zusam-
men mit vielen Imker/Innen des Bezirks 
Leoben ging es nach Wien Schwechat 
zum Bienenhof Mandl-Oliva. Eine bio-
logisch geführte Großimkerei, die zur 
Zeit circa 10.000 Bienenvölker auf 
mehr als 500 Standplätzen bewirtschaf-
tet. Bei der Führung durch die großen 
Betriebsstätten bekamen wir einen Ein-
blick über Arbeitsabläufe, Organisation 
und Hygiene. Interessant waren die 
großen Gerätschaften und Maschinen, 
die zur Gewinnung von Honig in ei-
nem so großen Betrieb notwendig sind. 
Uns erwarteten viele neue Eindrücke, 
über die später beim gemütlichen Mit-
tagessen in der Schwechater Brauerei 
gesprochen wurde. 
Alles in allem war es sehr spannend in 
die Arbeits- und Produktionsprozesse 
einer Großimkerei hineinzublicken. 

Am Schluss überwog aber die Zufrie-
denheit und Überzeugung zu unseren 
kleineren Honigbetrieben. Im Gegen-
satz zum Großbetrieb in Schwechat ge-
lingt es uns Hobbyimkern einerseits ei-
nen besseren Überblick über jedes ein-
zelne Volk zu bekommen und anderer-
seits ohne hohe Gewinnorientierung in 
Ruhe arbeiten zu können. Das Erlebte 
und die Einblicke des Ausflugs bestärk-

ten uns im Ansatz, dass man durch die 
Haltung und Pflege von Bienen der Na-
tur etwas Gutes tut und dabei ein sehr 
kostbares Produkt, den Honig, gewinnt. 
Abschließend sei Imkermeister Markus 
Stabler und seiner Frau Marianne herz-
lich für die Organisation des Ausfluges 
gedankt. Wir freuen uns schon auf viele 
neue Eindrücke im nächsten Bienen-
jahr. AP

Blumenfahrt
Die Schwerpunkte der diesjährigen 
„Blumenfahrt“ der Gemeinde waren 
heuer am Montag, 4. September, der 
Besuch der Oberösterreichischen Lan-
desgartenschau in Kremsmünster, des 
Zaubergartens der Familie Eder in Bad 
Hall (Mächtige Steinschlichtungen und 
ein Wegesystem über mehrere Ebenen 
führen den Besucher vorbei an großzü-
gig angelegten Naturteichen zu den 
vielen sehenswerten Plätzen und laden 
ihn zum Verweilen ein. Egal ob es sich 
um eine essbare Landschaft mit vielen 
unterschiedlichen Obst- und Gemüse-
sorten handelt oder ob man einfach nur 
die dutzenden Rosen- und Clematis-
blüten nebst Staudenbeeten, Gräsern 
und anderen Gewächsen, darunter 
jede Menge Raritäten, auf sich einwir-
ken lässt, es ist für jeden etwas dabei. 
Tomatenhäuser und ein Gurkenhaus 
bilden zusammen mit einem Gemüse-
garten mit kreisförmig angelegten 
Hochbeeten das „Nahversorger-Zent-
rum“ für die Bewohner. Als Spezialität 
kann man hier etwas über die erfolgrei-

che Pilzzucht im Hausgarten erfahren 
und mit ein bisschen Glück auch Fertig-
kulturen vorfinden), und das abschlie-
ßende gemütliche Einkehren bei Musik 
in der Jausnstub’n Singerskogel im Ge-
meindegebiet von Spital am Pyhrn. 

Alle Blumenfreundinnen und Blumen-
freunde im vollbesetzten Ebner-Bus ge-
nossen diesen interessanten und traum-
haft schönen Spätsommertag, bestens 
organisiert und durchgeführt von Frau 
Hannelore Wölfler.  HH
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Der Stammtisch Lieber berichtet
Am 15. August 2017 wurde in traditio-
neller Weise unser Vereinstag began-
gen. Zunächst trafen wir uns vor der 
Pfarrkirche, um zusammen bei einer 
heiligen Messe unseren verstorbenen 
Mitgliedern und Gönnern zu geden-
ken. Danach begaben wir uns ins Fich-

tenstadion, wo das mit Spannung er-
wartete Spiel „Alt gegen Jung“ statt-
fand. Bei diesem Spiel wird aber nicht 
das tatsächliche Alter herangezogen, 
sondern zur Einteilung der Mannschaf-
ten dient das Eintrittsdatum zum 
Stammtisch Lieber. In einem knappen 

Spiel konnten diesmal die „Jungen“ 
nach einem 2:2 in der regulären Spiel-
zeit im Siebenmeterschießen den Sieg 
für sich verbuchen. Die Tore für „Jung“ 
erzielte Philipp Hubner und bei den 
„Alten“ trugen sich Werner Breitenber-
ger und Christian Steinegger in die Tor-

Alt gegen Jung 2017

Kinder- und Jugendsommer 2017
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schützenliste ein. Wir bedanken uns 
bei Ernst Lercher, der heuer schon zwei 
unserer Spiele leitete, für seinen Ein-
satz als Schiedsrichter. Ein weiterer 
Dank gilt der Union Mautern, Sektion 
Fußball, die es uns seit Jahren ermög-
licht, unseren Vereinstag mit dem an-
schließenden Grillen im Fichtenstadi-
on durchführen zu können.
Am 25. August 2017 wurde vom 
Stammtisch Lieber im Zuge des Kinder- 
und Jugendsommers der Marktgemein-
de Mautern ein Radausflug organisiert. 
Dieses Jahr fuhren wir wieder zum 
Fischteich von Bertram Schiester, wo 
jedes der Kinder die Möglichkeit hatte, 
sich einen Fisch zu angeln, der nach 
der Rückfahrt nach Mautern im Fich-
tenstadion gegrillt und verspeist wur-
de. Hier sei noch einmal Erika und Ber-
tram Schiester und allen, die zum Ge-

Wandertag 2017

Vereinstag 2017

lingen dieser Veranstaltung beigetragen 
haben, gedankt.
Am Nationalfeiertag veranstalten wir 
schon seit einigen Jahren einen Famili-
enwandertag. Diesmal führte uns der 
Weg vom Bahnhof aus über den Gais-
graben auf die „Bürgeralm“. Bei traum-
haftem Wetter spazierten wir gemüt-
lich auf die Alm, wo uns als Stärkung 
bereits Maroni, Aufstrichbrote und 
Mehlspeisen erwarteten. Der Obmann 
der Realgemeinschaft Helmuth Pölzl 
kam auch zu unserer lustigen Runde, 
um uns ein bisschen über die Ge-
schichte der „Bürgeralm“ zu erzählen. 
Nach einigen heiteren Stunden ging es 
über die Rannach-Klamm wieder nach 
Mautern. Wir bedanken uns bei Hel-
muth Pölzl für die Gelegenheit, die 
„Bürgeralm“ als Ziel unserer Wande-
rung benutzen zu dürfen.

Vorankündigung
31. Dezember 2017
Silvesterlauf zusammen mit 
der Union Mautern Sektion Ski

3. Februar 2018
32. Hallenfußballturnier

22./23. Juni 2018
35 Jahre Stammtisch Lieber

Der Stammtisch Lieber wünscht der 
Bevölkerung von Mautern eine besinn-
liche Adventzeit, friedliche Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. SH
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Turnerinnen-Runde in Mautern
Nachdem wir schon weit über 40 Jahre 
allwöchentlich in der Sporthalle Mau-
tern unseren Turnertreff haben, möch-
ten wir heute unsere langjährige Leite-
rin auf diesem Sektor, Frau Anna Kam-
merdiener aus Kammern, vor den Vor-
hang bringen und unseren Dank 
aussprechen: Sehr genau, pünktlich 
und äußerst kompetent unterwerfen 
wir unsere Glieder den vorgezeigten 
Turnübungen, wobei natürlich u.a. 
 Pilates und Yoga einfließen …
Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
auch Frau Hilde Orasche und Frau 
Norberta Hopf herzlich begrüßen und 
hoffen, dass es auch ihnen bei uns ge-
fallen wird.
Herrn Altbürgermeister Peter Hölzl 
danken wir ebenfalls sehr herzlich da-
für, dass er vor kurzem das nachstehen-

de Bild von unserem Kreis gemacht 
hat!
Liebe Leserin, sollten Sie einmal Lust 
bekommen und kostenlos „schnup-
pern“ wollen, Frau Elisabeth Stangl 
und Frau Johanna Wind geben Ihnen 

gerne Auskunft über die näheren 
 Einzelheiten.
So wünschen wir Ihnen für die kom-
mende Zeit das Beste sowie ein gutes, 
gesundes Neues Jahr 2018 unter unse-
rem Motto: „Mach mit, bleib fit!“ LK

Tamara Tippler geht optimistisch  
in die kommende Saison 
Nach der erfolgreichen Saison 2015/16 
ist für Tamara Tippler der vergangene 
Winter unter keinem guten Stern ge-
standen. Gehandicapt von einer Knie-
verletzung, die sie sich bereits beim 
Training für die Weltcupabfahrt in Lake 
Louise zugezogen hat, musste sie zu-
nächst pausieren, und erst bei den letz-
ten Rennen in Aspen und bei der 
Olympiageneralprobe in Jeongseon in 
Südkorea konnte sie ihre Klasse mit ei-
nem 7. sowie einem 5. Platz aufzeigen. 
Gerade in dieser Zeit war für Tamara 
die Unterstützung durch ihren Fanclub 
eine große Hilfe. Mittlerweile hat der 
Tamara-Tippler-Fanclub bereits 170 
Mitglieder, zählt damit zu den größten 
im alpinen Skiweltcupzirkus. 

Fanclubfahrt  
nach Zauchensee
Einer der Höhepunkte der vergange-
nen Saison war die Fanfahrt zum Welt-
cuprennen nach Zauchensee! Danke 
an die Gemeinde Mautern, die die 
Busfahrt gesponsert hat. Für Tamara 
war die Anwesenheit ihrer Freunde, 
Bekannten und Gönner des Fanclubs 
ein schönes und motivierendes Ge-
fühl!

Fanclubfest  
am Kühbergerhof
Eine willkommene Abwechslung war 
das Fanclubfest am 8. Juli am Hof von 
NRAbg. Bürgermeister Andreas Küh-
berger. Mehr als 70 Fanclubmitglieder 
haben den Tag mit Tamara genossen. 
Beim gemütlichen Zusammensitzen 
mit Jause und Getränken wurde nicht 
nur über das Skifahren „fachgesim-
pelt“. Während sich die „Kleinen“ in 
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der Hupfburg vergnügten, probierten 
die „Großen“ ihr Glück beim Zimmer-
gewehrschießen.

Tamara und die Polizei
Seit 1. September ist Tamara bei der 
 Polizei. 

Rennkalender 

Dezember 2017

01.12.2017 - 03.12.2017 Lake Louise 2 Abfahrten und 1 Super-G

16.12.2017 - 17.12.2017 Val d’Isere Abfahrt und Super-G

Jänner 2018

13.01.2018 - 14.01.2018 Bad Kleinkirchheim Abfahrt und Super-G

20.01.2018 -21.01.2018 Cortina d’Ampezzo Abfahrt und Super-G

Februar 2018

03.02.2018 – 04.02.2018 Garmisch Partenkirchen 2 Abfahrten

17:02.2018 Olympische Winterspiele PyeongChang Super G

18.02.2018 Olympische Winterspiele PyeongChang Abfahrt

März 2018

14.03.2018 – 15.03.2018 Weltcupfinale Are Abfahrt und Super G

News 2018
Besonders erfreulich ist für Tamara, 
dass sie in der kommenden Saison auch 
von Renate Götschl unterstützt wird. 
Die „Speedqueen“ steht Tamara mit Rat 
und Tat zur Seite. Auch in der kommen-
den Saison sind zwei Fanfahrten ge-

plant. Bereits fixiert ist die erste nach 
Bad Kleinkirchheim, die zweite geht 
entweder nach Cortina oder nach 
 Garmisch Partenkirchen. Die Termine 
werden rechtzeitig auf der Homepage 
von Tamara bekanntgegeben. 
www.tamara-tippler.at. Ab sofort sind 
die neuen Fanclu bjacken erhältlich!

Union Mautern – Sektion Tischtennis
Zum 4. Mal in Folge fand am 
08.07.2017 das Tischtennisturnier des 
TTV Mautern in der Turnhalle der NMS 
statt. Der Turnierstart war um 10:00 
Uhr. In zwei Gruppen aufgeteilt kämpf-
ten dann 23 Paare bis in den frühen 
Abend um den Turniersieg. Am Ende, 
nach zahlreichen spannenden Spielen, 
konnte sich das Team Haslinger / Gut-
jahr gegen Doppelreiter / Bleimeier 
durchsetzen. 
Dass es wieder eine gelungene Veran-
staltung war, beweist die Anzahl der 
Mannschaften. Um so ein Turnier 
durchführen zu können, bedarf es na-

türlich vieler fleißiger Hände. Der TTV 
Mautern möchte sich in diesem Sinne 
bei den Helfern, den Sponsoren und 
natürlich auch bei den Spielern bedan-
ken. 
Fotos vom Turnier können auf dem 
Link https://myalbum.com/album/
si1cGs1hJUn7 angesehen werden.
Für die finanzielle Unterstützung 
möchten wir uns noch bei der Raiffei-
senbank Mautern und der Union Mau-
tern bedanken.
Der TTV Mautern würde sich auf ein 
Wiedersehen beim Tischtennisturnier 
2018 freuen.
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4. Tischtennisturnier am 08.07.2017 in Mautern
ENDSTAND

1. Haslinger Emil Gutjahr Helmut Graz

2. Doppelreiter Armin Bleimaier Andreas Mautern/Traboch

3. Thalhammer Markus Rabko Hans-Jürgen  Ardning / Kraubath

4. Pacher Hermann Ulbl Peter Leoben-Göss

5. Haberl Walter Hofbauer Wolfgang HTTC Traboch

6. Lampl Fritz Eberhard Walter Proleb

7. Fritz Gerhard Müller Karl Wörschach/Leoben

8. Leitold Karl-Heinz Hofer Helmut Traboch

9. Zach Mario Beisteiner Julian Ardning       

10. Doppelreiter Bernhard Hubner Andreas Mautern 

11. Dr.Krainer Franz Atzmüller Jörg Proleb

12. Leitold Walfried Schiester Daniel Mautern

13. Haberl Astrid Schiester Andreas Traboch/Mautern

14. Wagermaier Daniel FRIEDL Kevin Laintal

15. Reiter Michael Ebner Christoph Ardning

16. Spitzer Reinhard Schöffauer Bernhard Mautern

17. Edelsbacher Christoph Müller Andre Ardning

18. Schlick Raimund Hölzl Patrick Mautern

19. Stabentheiner Martin Treschnitzer Christopher Ardning

20. Wagermaier Hans FRIEDL Josef Schardorf/Laintal

21. Fuchs Karl Viertler Christian Mautern

22. Langreiter Günter Breitenberger Werner Mautern

23. Gosch Josef Hiebler Fritz Leoben-Göss

Aktuelles  
aus der Meisterschaft
In der abgelaufen Meisterschaft 
2016/17 erreichte unsere Mannschaft 
mit den Stammspielern Schiester 
Andreas, Leitold Wally, Spitzer Reini 
und den Ersatzspielern Stefan und 
Andreas Hubner in der 1. Klasse 
Ennstal den 7. Platz.
Nach dem Aufstieg von Trofaiach und 
Ardning in die Gebietsliga und der Auf-
lösung der Mannschaft aus Admont so-
wie auch der 2. Klasse Ennstal kam es 
zu einer Aufstockung der 1. Klasse 
Ennstal. In der Saison 2017/18 kämp-
fen nun zehn Mannschaften in vier 
Sammelrunden um den Meistertitel.
In der ersten Sammelrunde am 
30.09.2017 in Vordernberg trafen wir 
auf Mannschaften aus Vordernberg und 
Liezen. Gegen Vordernberg und Liezen 
3 konnten wir einen Sieg einfahren. In 
der dritten Partie gegen Liezen 2 muss-

ten wir uns mit einem Unentschieden 
begnügen. 
Die Zweite Sammelrunde fand am 
14.10.2017 in Liezen statt. Auch in 
dieser Runde konnten wir wieder über-
zeugen und besiegten diesmal Wör-
schach 6 und Aigen 2.
Am 04.11.2017 wurde die dritte Sam-
melrunde in Aigen ausgetragen. Dieses 
Mal trafen wir die Mannschaften aus 
Aigen und Wörschach. Gegen Aigen 1 
(Zwei Spieler von ihnen spielten schon 
in der Unterliga und höher) war kein 
Kraut gewachsen. Wir mussten die ers-
te Saisonniederlage hinnehmen. In der 
zweiten Partie gegen Wörschach 7 fuh-
ren wir einen ungefährdeten Sieg ein.
Nach drei Sammelrunden stehen wir 
momentan auf dem vierten Tabellen-
platz. Da wir nur zwei Punkte von der 
Tabellenspitze entfernt sind und noch 
eine Runde aussteht, wäre ein Sprung 
in der Tabelle nach vorne noch mög-
lich. Den Endstand der Herbstsaison 

werden wir im Schaukasten der Union 
Mautern aushängen.
Der Mauterner Bevölkerung wünschen 
die Mitglieder des TTV – Mautern ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2018. RS
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Nach dem man sich in der Saison 
2016/2017 souverän den Vizemeisterti-
tel in der 1. Klasse Mur/Mürz B sicher-
te, ging es Mitte Juni in den Relegati-
onsspielen gegen die Mannschaft des 
TUS Krieglach II um den Aufstieg in die 
Gebietsliga Mürz. Schon bei Bekannt-
werden des Gegners herrschte auf un-
serer Seite Skepsis über die Chancen, 
aus den beiden Duellen als Sieger vom 
Platz zugehen. Wie die Vergangenheit 
mehrfach zeigte setzten Zweier-Teams 
in wichtigen Spielen häufig auf Spieler 
ihrer ersten Kampfmannschaft. Im kon-
kreten Fall konnten wir uns auf eine aus 
der Oberliga Nord- Mannschaft der 
Krieglacher verstärkte Truppe als Geg-
ner einstellen. Um in der zweiten 
Mannschaft spielberichtigt zu sein darf 
ein Spieler in den vergangenen zwei 
Spielen bzw. einem Spiel, wenn vor 
1997 geboren, in der ersten Mann-
schaft nicht mehr als 45 Minuten im 
Einsatz gewesen sein. So sehen es die 
Statuten des steirischen Fußballver-
bands vor. Unter gewissen Umständen, 
abhängig von den Ergebnissen der an-
deren Relegationsduelle der Gebietsli-
ga Mürz, wäre auch bei einer Niederla-

SV UNION MAUTERN - Sektion Fußball
Der SV Union Mautern blickt auf ein turbulentes Fußballjahr 2017 zurück

ge ein Aufstieg möglich gewesen. Im 
Heimspiel konnte man gegen die star-
ken Krieglacher und das schwache 
Schiedsrichtergespann gut mithalten, 
verlor aber dennoch knapp mit 1:2. 
Durch eine erhaltene rote und zwei 
gelb-rote Karten fuhr man ersatzge-
schwächt zum Rückspiel ins Mürztal. 
So reiste man ohne Ersatzspieler zum 
Rückspiel nach Krieglach und unterlag 
trotz Kampf und zwischenzeitlichem 
Ausgleich mit 1:4. Das Ergebnis war je-
doch bereits bei Anpfiff obsolet. Die 
zweite Mannschaft der Krieglacher ver-
stieß im Rückspiel mehrfach gegen die 
oben angeführte Regel bezüglich des 
Einsatzes von Spielern aus der ersten 
Mannschaft. Unserem aufmerksamen 
Sektionsleiter Kevin Leitner war dies je-
doch sofort aufgefallen und so wurde 
nach Spielende sofort Protest eingelegt. 
Diesem wurde wenige Tage später 
durch den STFV naturgemäß auch statt-
gegeben. Das Ergebnis: Strafverifizie-
rung des Ergebnisses mit 3:0 zu Guns-
ten von unserem Team; Aufstieg für den 
SV Union Mautern und Abstieg für TUS 
Krieglach II, unabhängig von den Er-
gebnissen beider Duelle. 
Somit würde man in der neuen Saison 
in der Gebietsliga Mürz starten. Statt 
lokalen Gegnern wie Kalwang, Kam-
mern oder Traboch standen nun unter 
anderem Duelle mit den Mannschaften 
aus Gußwerk, Mariazell und Mürzzu-
schlag am Spielplan. Auch auf perso-
neller Seite gab es - wie in der Saison-
übertrittszeit so üblich - Änderungen. 
Die beiden verdienten Spieler und 
langjährigen Mannschaftsstützten 
Christian Steinegger und Markus 
Schmoll beendeten ihre Fußballkarrie-
re. Auf diesem Weg nochmals danke 
für den jahrelangen Einsatz im Trikot 
des SV Union Mautern. Spielertrainer 
Manuel Schmid legte aus privaten 
Gründen das Traineramt, welches er 
äußerst erfolgreich ausführte, nieder 
und war ab Sommer nur mehr als Spie-
ler tätig. Vom künftigen Gebietsli-
ga-Gegner Niklasdorf konnte ein ehe-
maliger Bekannter zurück nach Mau-
tern geholt werden. Christoph Feiel 
würde ab der neuen Saison wieder sei-
ne Knochen für unser Team hinhalten. 
Tormann Manuel Lercher erklärte sich 
ebenfalls wieder bereit, begünstigt 
durch seinen Rückzug in die Steier-

mark, voll ins Geschehen einzusteigen 
und nicht nur, wie im Vorjahr, auszu-
helfen. Im Laufe der Herbstsaison 
konnte auch die Anmeldung von Fawji 
Ahmadzai aus Afghanistan, welcher ab 
sofort als Tormann Nr. zwei agierte, 
beim ÖFB vollzogen werden. Die Su-
che nach einem geeigneten Trainer ge-
staltete sich wie schon in der Vergan-
genheit wieder als äußerst herausfor-
dernd für Sektionsleiter Kevin Leitner. 
Mit der Bestellung von Erwin Karner 
aus Leoben konnte jedoch schon früh 
ein Trainer mit Format und Erfahrung, 
welcher auch schon bei höherklassigen 
Vereinen Cheftrainer war, an Land ge-
zogen werden. Nach einem sommerli-
chen Mannschaftsausflug in die Süd-
steiermark, wobei Teambuilding im 
Vordergrund stand, startete bereits im 
Juli wieder das Training für die neue 
Spielzeit. Der neue Coach stellte so-
gleich die Abwehr auf eine Viererkette 
um und so ging man gespannt in die 
ersten Pflichtspiele der neuen Saison. 
In der ersten Runde des Steirer Cups 
traf man dann sogleich auswärts auf 
den FC Kammern. Gegen einen nicht 
konkurrenzfähigen Gegner setzte man 
sich dabei souverän mit 6:0 durch. In 
Runde zwei war der Titelkonkurrent aus 
dem Vorjahr, der SV Wald aus der Ge-
bietsliga Enns, im heimischen Fichten-
stadion Gegner. Auch dieser konnte mit 
4:3 besiegt werden. In der ersten Halb-
zeit wurde dabei der Gegner phasen-
weise vorgeführt (Halbzeitstand 4:1), 
obwohl mit Manuel Schmid und Chris-
tian Zechner zwei Stammspieler fehl-
ten. In Runde drei war dann gegen den 
SV Trieben nach einer packenden Partie 
Schluss. Trotz erzielter 2:1-Führung 
musste man sich nach 120 Minuten im 
Fichtenstadion 3:2 geschlagen geben. 
Im Steirer Cup war man somit ausge-
schieden, doch der Meisterschaftsstart 
stand schon vor der Tür. Der Auftakt in 
Proleb fiel jedoch sogleich ins Wasser, 
der Platz war aufgrund von Dauerregen 
unbespielbar und das Match wurde auf 
den 26.10.2017 verschoben. So starte-
te man mit einem Heimspiel gegen Ma-
riazell in die Meisterschaft. Dabei setz-
te es prompt die erste Niederlage (0:1). 
Trotz Überlegenheit musste man sich 
durch ein Gegentor aus einem Konter 
in der Schlussphase geschlagen geben. 
Hier merkte man bereits, dass die Geg-Toptorschütze Andreas Berger
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ner in der Gebietsliga ein deutlich hö-
heres Niveau als in der ersten Klasse 
haben und die Spiele deutlich um-
kämpfter sein werden als so manche 
Partie im Vorjahr. Eine Woche später 
fuhr man einen glücklichen 2:1-Sieg in 
Oberaich ein. Diesmal vergab der Geg-
ner eine Vielzahl an hochkarätigen 
Chancen und Manuel Lercher konnte 
sich in unserem Tor mehrfach auszeich-
nen. In St. Marein folgte dann ein 
Dämpfer, gegen einen durchschnittli-
chen Gegner setzte es trotz Vollbeset-
zung ein enttäuschendes 1:4. Es sollte 
jedoch sogleich wieder eine Steigerung 
folgen. Gegen den hocheingeschätzten 
Tabellenführer DSV Juniors konnte zu 
Hause ein 2:1-Heimsieg eingefahren 
werden. Feiel Christoph behielt in der 
Schlussminute nach Foul an Berger 
Andreas die Nerven und verwandelte 
den fälligen Elfer souverän. Wieder im 
Aufwind befindend fuhr man hochmo-
tiviert in die Breitenau. Dort zauberte 
sich unsere Mannschaft in den ersten 
20 Minuten zu einer 3:0 Führung, be-
schloss jedoch aus unerklärlichen 
Gründen daraufhin das Fußballspielen 
immer mehr einzustellen und ging trotz 
Kampf mit 4:3 als Verlierer vom Platz. 
Nach diesem Tiefschlag gastierte mit 
Niklasdorf abermals ein Tabellenführer 
im Fichtenstadion. Dem Favoriten 
konnte mit einem 1:1 ein verdientes 
Unentschieden abgerungen werden. 
Die unliebsame weite Reise nach Guß-
werk musste man stark ersatzge-
schwächt antreten. Trotz Bemühungen 
konnte man dort eine sang- und klang-
lose 0:3 Niederlage nicht verhindern. 
Als nächster Gegner wartete mit Par-
schlug abermals ein Tabellenführer vor 
heimischem Publikum. Diesmal konnte 
man jedoch keine Punkte mitnehmen. 
Der Auftritt war jedoch trotz der 1:2 
Niederlage ansprechend. Es wurde 

schön langsam Zeit wieder voll zu 
punkten, wollte man nicht akut in Ab-
stiegsgefahr geraten. Gegen Phönix 
Mürzzuschlag gelang dies auch, bis da-
hin waren aber 90 turbulente Minuten 
notwendig. Schon nach 3 Minuten lag 
man mit 2:0 voran, nach 25 Minuten 
stand es beim Debüt von Fawji Ahmad-
zai im Tor der Mauterner 2:2. Anschlie-
ßend schwächten sich die undiszipli-
nierten Mürzzuschlager mit zwei Aus-
schlüssen selbst, gelangten aber trotz-
dem, auch aufgrund eines vergebenen 
Elfers unsererseits, mit 3:2 in Führung. 
Als Josef Scherer in der 80. Minute 
auch noch mit Rot vom Platz musste 
sah alles nach der dritten Niederlage in 
Serie aus. Doch in der 89. Minute 
konnte Andreas Berger nach Mauterner 
Dauerdruck per Kopf den Ausgleich er-
zielen und wenige Sekunden später be-
siegelte ein Mürzzuschlager Eigentor 
den 4:3 Sieg unseres Teams. Als Abrun-
dung folgte noch eine rote Karte für die 
Gastgeber, danach war aber Schluss. 
Nach diesem aufreibenden Match folg-
te das Nachtragsspiel aus Runde eins 
gegen den nunmehrigen Tabellennach-
zügler FC Proleb. Dort war man trotz 
schwacher erster Hälfte mit dem Halb-
zeitstand von 2:2 nach 0:2 Rückstand 
gut bedient. In Halbzeit zwei zeigte 
unser Team jedoch ein gänzlich ande-
res Spiel und konnte auf dem holprigen 
Proleber Untergrund einen nicht unver-
dienten 4:2 Auswärtssieg einfahren. 
Zum Abschluss stand das Duell mit 
dem direkten Tabellennachbar Turnau 
auf dem Spielplan. Dabei konnte vor 
heimischem Publikum in einem ausge-
glichenen Spiel ein 2:4 Rückstand in 
den Schlussminuten noch in ein 4:4 
umgewandelt werden. Nach fünfjähri-
ger Gebietsligaabstinenz belegte man 
in der ersten Herbstsaison nach dem 
Wiederaufstieg Platz 8 von 12 Teams 

mit nur drei Punkten Rückstand auf 
Rang 5 und neun Punkten Vorsprung 
auf die beiden Letztplatzierten. Auf-
grund der starken Gegner, der Umstel-
lung auf Viererkette in der Verteidigung 
und zahlreichen verletzungsbedingten 
Ausfällen kann das Fazit mit vier Sie-
gen, zwei Unentschieden und fünf Nie-
derlagen durchaus sehr zufriedenstel-
lend ausfallen. Positiv ist vor allem, 
dass nahezu dasselbe Team wie im Vor-
jahr auch mit deutlich stärkeren Geg-
nern mithalten kann. Hervorzuheben 
ist auch die Disziplin der Spieler ge-
genüber den Schiedsrichtern, welche 
mit teilweise inferioren Leistungen 
Spiele negativ beeinflussen. Auf der ne-
gativen Seite stehen die vielen verspiel-
ten Führungen aufgrund mangelnder 
Abgebrühtheit und die Vielzahl an ver-
meidbaren Gegentoren nach Standard-
situationen. Beste Torschützen in der 
Meisterschaft waren Berger Andreas (8 
Tore), Stenitzer Daniel (6 Tore) sowie 
Scherer Josef und Feiel Christoph (je 2 
Tore). Das nächste Meisterschaftsspiel 
unserer Mannschaft steigt am 
31.03.2018 zu Hause gegen Proleb. 
Wir freuen uns wieder auf zahlreichen 
Besuch. Abseits des Sportlichen veran-
staltete die Sektion Fußball bereits zum 
dritten Mal zum Saisonabschluss ein 
durch Funktionär Schlick Raimund or-
ganisiertes Pokerturnier. Dieses kann 
ebenso wie unser Stand beim 1. Mau-
terner Markttag als voller Erfolg be-
zeichnet werden. Beides wird auch im 
kommenden Jahr wieder mit Freude 
durch die Sektion Fußball des SV Uni-
on Mautern umgesetzt werden. Ab-
schließend möchte sich der SV Union 
Mautern bei allen Helfern, Sponsoren 
und Zusehern bedanken und wünscht 
Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. Auf ein Wieder-
sehen im Fichtenstadion. BP



Abfuhrkalender 2018
(* geänderter Abfuhrtag)

ACHTUNG! 
Öffnungszeiten 
 Altstoffsammelzentrum
Mittwoch, 14.00 bis 17.00 Uhr
Zusätzlich an jedem letzten Samstag des 
Monats von 09.00 bis 12.00 Uhr.

Sperrmüll und Problemstoffe:
Mittwoch, 14.00 – 17.00 Uhr und
an jedem letzten Samstag des Monats,  
09.00 – 12.00 Uhr
Altstoffsammelzentrum

Altglas:
Bitte bringen Sie Ihr Altglas zu den 
Sammelstellen.

11.01.2018 (*DO)
24.01.2018
07.02.2018
21.02.2018
07.03.2018
21.03.2018
05.04.2018 (*DO)
18.04.2018
02.05.2018
09.05.2018
16.05.2018
23.05.2018
30.05.2018 
05.06.2018 (*DI)
13.06.2018
20.06.2018
27.06.2018
04.07.2018

11.07.2018
18.07.2018
25.07.2018
01.08.2018
08.08.2018
14.08.2018 (*DI)
22.08.2018
29.08.2018
05.09.2018
12.09.2018
19.09.2018
03.10.2018
17.10.2018
31.10.2018 
14.11.2018
28.11.2018
13.12.2018 (*DO)
27.12.2018 (*DO)

Bioabfall
MITTWOCH

02.01.2018 (*DI)
29.01.2018
26.02.2018
26.03.2018
23.04.2018
18.05.2018 (*FR)
18.06.2018

16.07.2018
10.08.2018 (*FR)
10.09.2018
08.10.2018
05.11.2018
03.12.2018

Restmüll
MONTAG

1. Kalenderwoche
5. Kalenderwoche
9. Kalenderwoche
12. Kalenderwoche
17. Kalenderwoche
21. Kalenderwoche
25. Kalenderwoche

29. Kalenderwoche
33. Kalenderwoche
37. Kalenderwoche
41. Kalenderwoche
45. Kalenderwoche
49. Kalenderwoche

Metallverpackungen
08.01.2018 (*MO)
19.01.2018
02.02.2018 
16.02.2018
02.03.2018
16.03.2018
29.03.2018 (*DO)
13.04.2018
26.04.2018 (*DO)
11.05.2018
25.05.2018 
08.06.2018
22.06.2018

06.07.2018
20.07.2018
03.08.2018
17.08.2018 
28.08.2018 (*DI)
14.09.2018
28.09.2018
12.10.2018 
29.10.2018 (*MO)
09.11.2018 
20.11.2018 (*DI)
11.12.2018 (*DI)
18.12.2018 (*DI)

Leichtverpackungen
FREITAG

03.01.2018 (*MI)
30.01.2018
27.02.2018
27.03.2018
24.04.2018
22.05.2018 
19.06.2018

17.07.2018
13.08.2018 (*MO)
11.09.2018 
09.10.2018
06.11.2018
04.12.2018

03.01.2018 (*MI)
16.01.2018
30.01.2018
13.02.2018
27.02.2018
13.03.2018
27.03.2018
10.04.2018
24.04.2018
08.05.2018
22.05.2018 
05.06.2018
19.06.2018

29.06.2018 (*FR)
17.07.2018
31.07.2018 
13.08.2018 (*MO)
31.08.2018 (*FR)
11.09.2018 
26.09.2018 (*MI)
09.10.2018
22.10.2018 (*MO)
06.11.2018 
20.11.2018
04.12.2018
14.12.2018 (*FR)

Altpapier  
Einfamilienwohnhäuser
MONATLICH, DIENSTAG

Altpapier  
Mehrfamilienwohnhäuser
14-TÄGIG, DIENSTAG


